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Halle, Mittwoch den 24. Februar
Hierzu zwei Heilagen.

1869.

Halle den 23. Februar.
Der Criminalprozeß gegen die ſechs Directoren der bankerotten

Doerend-Gurneyſchen Bank erregt in den Londoner Handels
kreiſen ſowohl als im Publikum noch immer das größte Aufſehen,
und. Dr. Thom, der aus „öffentlichen Gründen“ ſich zur Anklage ver
ſtanden hat wird, wie Londoner Correſpondenzen melden, durch reich
liche Beiträge aus allen Geſellſchaftsklaſſen ermuntert, das begonnene
Werk ohne Rückſicht auf die ſehr bedeutenden Proceßkoſten durchzu
führen. Die ſechs Angeklagten, die übrigens bei dem Banfkbruche viel
veſſer weggekommen ſein müſſen als die meiſten ihrer Aottonäre, da
ſte immer noch im Stande ſind, eine Caution von 120, 000 (Pf. St.) zu
ſtellen ſind nach einer langwierigen und vielſeitigen Vorunterſuchung
vor die Aſſtſen verwieſen worden Und die „große Jury“ hat das Ur
theil des Polizeigerichts beſtätigt. Da jedoch die Vertheidigung gel
tend machte, daß die Angeklagten bei der herrſchenden Aufregung in
der City von London keine unparteiiſchen Geſchworenen ftaden könn
ten ſo nurde ihrem Verlangen gemäß die Aburtheilung nach Weſt
minſter verwieſen Der Schlußact des Prozeſſes iſt dadurch vertagt
worden. Jn pecuniärer Beziehung kann es den unglückſeligen Gläu
vigern der ruinirten Geſellſchaft ganz gleichgültig ſein, ob die Ange
Klagten verurtheilt oder freigeſprochen werden. Denn die Activa ſind
längſt in Rauch aufgegangen, und was noch zu verwerthen bleibt,
reicht bei Weitem nicht hin um die Paſſiva zu decken. Zu gewinnen
äſt daher durch den Prozeß nichts, als eine zerſtückte Einſicht in die
Schuld derer, die den Sturz des alten Hauſes, deſſen Einfluß in
England dem der Rothſchilds auf dem Continente gleich kam, und
der auf dieſes gepfropften jungen Actien Geſellſchaft herbeigeführt ha
ben dazu allenfalls eine eindringliche Lehre für Alt und Jung.

Der Fall liegt heute klar vor Aller Augen. Den Nachfolgern des
alten Quäkers Gurney (Viele behaupten ſchon dieſem ſelber) waren
die ungeheuren Geſchäfte des Hauſes über den Kopf gewachſen richti
ger geſagt. ſte hatten ſich die Geſchäfte über den Kopf wachſen laſſen.
Verleitet. durch ihr Glück und ihre ungeheure Capitalskraft, verließen
ſie den einem Bankgeſchäfte ſtreng vorgezeichneten Weg, verabſäumten
die goldene Regel von der ſteten Verfügbarkeit ihrer Geldmittel und
ſteckten dieſe in Unternehmungen aus denen, wie ſie wiſſen mußten,
weder Capital noch Zinſen beliebig raſch herausgezogen werden konn
ten.
der Welt, ſein jährliches Geſchäft belief ſich auf 70,000,000 und ſein
Nettogewinn auf 200,000 Aber ſchon in 1860 fanden die Theil
haber heraus daß zwar das Geſchäft ſo ausgedehnt, wie je, und der
Jahresgewinn keine Verringerung erlitten hatte, aber ein „Etwas“
exiſtirte, das Gewinn und Capital mit reißender Gier verſchlang. Die
ſes Etwas war das ſeit der Gründung des zweiten Kaiſerreichs durch
den Credit Mobilier und ſeine Zweiginſtitute in das Bankgeſchäft ein
geführte Princip der „Haute Finance“, deſſen Verlockungen auch dieſes
von einem nüchternen Quäker gegründete und ſo lange in guten und
in böſen Tagen erfolgreich geleitete „Eckhaus von Lombardſtreet“ nicht
zu widerſtehen vermochte. Zur Beförderung der Civiliſation, zur Un
ferſtützung gemeinnütziger Unternehmungen wurden Contractoren, Schiffs-
bauer Rheder, Actiengeſellſchaften aller Art mit Fonds verſehen, zum
Theil in Beträgen von über Mill. So liehen ſte, um nur einige
wenige Beiſpiele anzuführen, einer oſtindiſchen Schifffahrts Geſellſchaft
578,000 einer Eiſengießerei s 10,000 und einer griechiſchen Dampf
ſchiffsRhederei 144,000 Von dieſen drei Geſellſchaften exiſtirt heute
keine mehr. Bei der erſten gingen an 100,000 bei den beiden
letzten Alles verloren. Aehnliche Verluſte erlitren ſie bei Privatſirmen:
bei einem Herrn Howard 331765 bei einem Herrn Garragway
460 000 bei einem Herrn Koch 310,000 Die Folgen zeigten

Overend Gurney Co. war doch wohl das erſte Discontohaus

brechen, deſſen ſie beſchuldigt werden, in

Erwieſen iſt bis zur augenſcheinlichen Klarheit, daß das alte Haus
ſchon im Jahre 1864 ſeinem Sturze zueilte und daß deſſen Chefs
wenn ſie nicht mit Blindheit geſchlagen waren, ihn vor ſich ſehen
mußten Doch mögen ſie damals noch gehofft haben ſich retten zu
können. Ein Haus von ſo ungemeſſenem Credit, das über ſo unge
heure Hülfsmittel verfügt und aus ſeinem legitimen Escomptegeſchäft
früher einen ahreshutzen von 175 000 bezog, braucht in der That
ſich nicht all raſch verloren zu geben. Am Ende jedoch ergeht es
in ſolcher Lage Hoßen Firmen nicht beſſer wie kleinen Um ſich zu
retten, greifen ſie nach den gewagteſten Mitteln machen immer höhere
Einſätze, ſchließen Compromiſſe mit ihrem kaufmänniſchen Gewiſſen ab
und. werden bankerott an Ehr' und Vermögen So ging es dem
alten Hauſe. Schon 1864 befand es ſich in den Händen des Zufalles
und, was noch ſchlimmer iſt, in den Klauen rückſichtsloſer Blutſaguger
und Speculanten. Hätten die Jnhaber der Firma von ihren Büchern
auch weiter keine Kenntniß gehabt als daß ſie einen Beamten des
BankerottGerichtshofes, der von ihrem Geſchäftsverkehr und ihren
ſchlechten Schulden mehr wußte, als ihnen lieb war, mit einem Jahrgehalte
von 5000 erkaufen mußten, nicht damit er für ſie arbeite, ſondern nur,
damit er reinen Mund halte, ſo hätte es ihnen ſchlechterdings kein Ge
heimniß mehr ſein können, daß die Firma that ſächlich bankerott ſei und
T das war der Augenblick, in dem der Verſucher an ſie herantrat.
Zu jener Zeit ſtand das Spiel mit den ActienGeſellſchaften in höch
ſtem Flor. Jeder Tag ſah deren zu Dußenden entſtehen, und ſchon
waren einzelne, theils gute, theils ſchlechte Privatfirmen in ActienGe
ſellſchaften von beſchränkter Haftbarkeit aufgegangen. Weshalb nicht
auch das weltberlihmte Haus Dverend und Gurney Eines Morgens
wurde England durch die Neuigkeit überraſcht, daß auch dieſes an eine
Compagnie übergegangen ſei. Das Publikum bezahlte die Actien haſtig
zu hohen Prämien, kleine Rentiers zumal, penſtonirte Offiziere, Witt
wen mit vielen Töchtern und ſchmalem Einkommen griffen gierig zu,
nur die gewiegte Kaufmannswelt hielt ſich fern, denn ihr waren
Dverend u. Gurney ſeit geraumer Zeit ſchon etwas verdächtig. Letztere
verkauften alſo ihr Geſchäft wohl wiſſend daß ein großer Theil an
deſſen aufgeführten Activen aus ſchlechten und geradezu werthloſen
Schulden beſtand, und bequemten ſich nebenbei, Theilhaber der neuen
Compagnie zu werden, welcher ſie ein bankerottes Geſchäft verkauften,
wohl wiſſend, daß durch ihr völliges Austreten der Credit der jungen
Compagnie von Beginn an geſchädigt werden würde Jn dieſem
Schritte liegt, wenn er gerichtlich nachgewieſen werden kann, das Ver

dem Schritte nämlich, wiſ
ſentlich ein bankerottes Geſchäft als ein gewinnreiches verkauft und
die Käufer oder die Actionäre betrogen zu haben.

Ob ſich die Angeklagten dadurch, daß ſie durch einen Proſpectus,
der die wahre Lage des Geſchäftes verheimlichte, zur Actienzeichnung
aufförderten, eines „Betruges“ im criminalrechtlichen Sinne des Wortes
ſchuldig machten, oder ob ſie ſich ſelbſt betrogen, werden die Geſchwo
renen nach ſubjectiver Ueberzeugung zu entſcheiden haben. Auf den
dolus kommt, wie der Recorder in ſeiner Anſprache an die „große Jury“
weitläufig auseinander ſetzte, in ſolchen Fällen Alles an. Wenn die
Directoren glaubten, daß der Ruf und die Kundſchaft des berühmten
Hauſes, trotz der bedeutenden Verluſte trotz der unrealiſirbaren Aus
ſtände, mit einem Worte: trotz des thatſächlichen Bankerottes noch immer
einen Kaufpreis von 500,000 S fur eine Actiengeſellſchaft werth ſei,
ſo wird ſich eine engliſche Jury ſchwerlich berechtigt glauben, ſie für
Betrüger zu erklären Auch wird der Fall der dret aus der alten Fir
ma in die Actiengeſellſchaft ubergetretenen Directoren, der beiden Gur
neys und Birkbeck, von dem ihrer Collegen Barclay, Gordon und Ren
nie, welche bei der Bildung der Actiengeſellſchaft in die Direction kamen

getrennt werden müſſen. Letztere verloren durch den Zuſammenbruch



bedeutend, Mr. Barclay hat für ſeine Actien bereits 35,000 S an die
Liquidatoren bezahlen müſſen und iſt für weitere 15,000 S verantwort
lich, Mr. Gordon verlor 25,000 e und Mr. Rennie 13,000 vhne
daß ſich nachweiſen ließe, daß ſie während des einjährigen Beſtehens
der Actiengeſellſchaft das Geſchäft zu ihrem perſönlichen Vortheile aus
gebeutet hätten. Für ſie ſteht alſo die Sache viel günſtiger, als für die
alten Directoren, denen natürlich Alles daran gelegen ſein muß, ihre
ſchweren Verbindlichkeiten auf eine Actiengeſellſchaft abzuſchütteln, die
ſich für ein bankerottes Geſchäft e Million zahlen ließen und die da
her ein ſtarkes Intereſſe daran hatten, die thatſächliche Lage der Firma
zu verſchweigen, ihren Collegen und dem Publikum Sand in die Augen
zu ſtreuen.

Vor der Jury wird in den nächſten Wochen der Abſchluß der dra
matiſchen Entwickelung dieſer Tragödie ſtattfinden denn eine ſolche
war es, da der Ruin namentlich die „kleinen Leute traf, welche im
Vertrauen auf den Credit des Hauſes ihre Erſparniſſe in Actien an
gelegt hatten.

Berlin, d. 22. Februar. Se. Majeſtät der König haben gerüht:
Den Ritterguisbeſitzer, Gerichts Aſſeſſor Adolph Siegfried Rich-
ter auf Loeſau zum Landrathe des Kreiſes Weißenfels im Regierungs
Bezirke Merſeburg zu ernennen.

Abgeordnetenhaus. In der heutigen Sitzung wurden zunächſt die Wahlen
der Abgg. Thomſen, Richter KKönigsberg) Dr. Roepell (Eiegnitz) Claeßen,
Winter Graf Schaffgotſch und Bergenroth für gültig erklärt. Das Haus ge
nehmigt darauf ohne Debatte den Antrag der Budgetcommiſſton, die Entlaſtung
der Regierung in Bezug auf die allgemeine Rechnung über den Staatshaushalt des
Jahres 1865, ſowie in Bezug auf die Verwaltung des Staatsſchätzes, fur daſſelbe
Jahr auszuſprechen und fordert die Regierung guf, dem Landtage in der nächſten
Seſſion einen Geſetzentwurf über die Einrichtung und Befugniſſe der Ober
Rechnungskammer vorzulegen.

Die Verordnung vom 28. September 1867, betreffend die Ablöſungen von
Regllaſten, welche dem Domanen Fiskus im vormaligen Königreich Hannover
zuſtehen, wurde auf Antrag des Grafen Schwerin im Ganzen genehmigt, nachdem
Referent Miquel die Vorlage als die erſte große ſoziale Wohlthat für Hannover
ſeit der Annexion charakteriſirt hatte.

Es folgt der (nachtraäglich auf die Tagesordnung geſetzte Geſetzentwurf, be
treffend die Abänderung des 20 lit. d. der vorläufigen Verordnung wegen des
Judenweſens im Großherzogthum Poſen vom 1. Juni 1833 und der Al
ſerhöchſten Kabinets Ordre vom 24. Juni 1844. Dieſer Geſetzentwurf bezweckt be
kanntlich das Schuldenweſen der Synagogen- Gemeinden zu regeln.
Das Geſetz wird mit einigen Abänderungen angenommen.

Abg. Frhr. v. d. Reck erſtattet Bericht über den GeſetzEnerourf betreffend
die Deckung der im Jahre 1869 erforderlichen Ausgaben zur weiteren Vervollſtan
digung und beſſeren Ausruſtung der Staats Eiſenbahnen und uüber die Vorlage, be
treffend das mit der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft wegen Auflöſung des
Garantiefonds für das Anlagekapital der BreslauPoſenGlogauer und der Poſen

d Eiſenbahn und wegen Uebernahme der guf dieſem Garantie
fonds laſtenden Verpflichtung zur Gewahrung von Zinszuſchüſſen auf die allgemef
nen Staatsfonds unter dem 20./18. Januar 1869 getroffene Uebereinkommen.
Es ſolle eine Summe von 2,142,000 Thlr. zu Eiſenbahnzwecken beſchafft werden
und zwar nicht im Wege einer Anleihe ſondern durch Auskehrung verſchiedener
Beſtaände und zu zwei Drittheilen aus dem ſogenannten Oberſchleſiſchen Ga
rantiefonds, in deſſen Auflöſung die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft durch
ein am 6. Februar in der Generalverſammlung beſtätigtes Uebereinkommen gewil
ligt habe unter der Bedingung daß die auf jenen Fonds beſtellte Spezial Garantie
guf die allgemeinen Staatsfonds übernommen werde. Redner geht darauf auf die
Verwendung der 2,142,000 Thlr. im Einzelnen ein. Das Geſetz und das Ueber
einkommen werden genehmigt.

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt das Geſetz über die juriſtiſchen
Pruüfungen und die Vorbereitung zum höheren Juſtizdienſt. Der Berichterſtat
ker Abg. Lasker verzichtet zum Eingang der Debatte auf das Wort. Zahlreiche
Amendements ſind von den Abgg. v. Seydewitz Tweſten Leſſe, Miquel und

Puttkamer Windthorſt (Meppen) geſtellt und finden Unterſtützung welche ef
nem Amendement des Grafen Wintzingerode nicht zu Theil wird. Abg. Leſer
hätte gewünſcht daß die Zahl der Examing auf ein einziges beſchrankt worden
ware; dazu würde allerdings die Freigebung der Advokatur gehören. Das Geſetz
könne nur einen Rahmen für die Prufungen gewähren die Zuziehung der Univer
ſitaätsProfeſſoren zum erſten Examen habe ſich als zweckmäßig bewahrt namentlich
auch für den Kollegienbeſuch z das Amendement Tweſten wolle dieſe Zuziehung ge
ſetzlich ausſprechen. Die Kommiſſion habe ſich für ein akademiſches Triennium
ausgeſprochen mit Rückſicht auf die befähigteren und die ren Studiren
den. Redner ſpricht ſich für die Vorbereitung durch Beſchäftigung bei einem
Rechtsanwalt aus; er ſei kein Gegner des „Verwaltungsjahres er wünſche ſo
gar daß dadurch die VerwaltungsExamina beſeitigt werden möchten. Ein Stu
dium des Verwaltungsrechts im vraktiſchen Dienſte könne aber eben auch dem Ju
riſten als ſolchem nur dienlich ſein er denke dabei an den Eintritt in die magi
ſtratualiſche Verwaltung größerer Städte die Zuweiſung an einen Einzelbeaniten
während des ganzen Jahres erſcheine bedenklich. Nur unter den Garantken ſeines
Amendements würde er für das Verwaltungeiahr ſtimmen können.

Juſtizminiſter Dr. Leonhardt: Das Geſetz ſei ein proviſoriſches; die Frage
der Prüfung und Vorbereitung zum höheren Juſtizdienſt werde in dem umfaſſenden
Gerichtsverfaſſungs Geſetze welches in dem nächſten Jahre zur Nothwendigkeit
wird, ſeinen Platz finden. IJm gegenwärtigen Umfang der Monarchie beſtanden
zwei Syſteme nebeneinander, das der drei und das der zwei Prüfungen- jenes in
den alten dieſes in den neuen Provinzen. Das Fortbeſtehen des erſteren mochte
bei den jungen Juriſten der alten Provinzen Mißvergnügen erregen. Die Sgche
habe bislang einen glücklichen Curs genommen die Annahme des Geſetzes würde
zeigen daß die Wogen des Mißtrauens gegen die preußtziſche Juſtizverwaltung ſich
etwas beruhigt hätten. Die Regierung habe in dem Geſetze nur die Grundlagen
wiedergeben wollen auf deuen bisher dieſe Materie beruhte und nur wo es gebo
ten ſcheint, Aenderungen eintreten zu laſſen.
durch das Geſetz die Vorbereitung ſoll eine freiere ſein; die Ausbildung ſoll keine

e ſeinwerden.

würden. Das Verwaliungsjahr ſolle ſie nicht für den Verwaltungs, ſondern für
den höheren Juſtizdienſt vorbereiten; die Jurisprudenz drohe immer mehr ſich dem
Leben zu entfremden; ſonſt höchſt liberale Juriſten gerkethen in Aufregung wenn
ihnen auf dem Gebiete der Privat Geſetzgebung liberale Ideen entgegenträten (Sehr
gut). Dieſem Drieb zur Jſolirung müſſe entgegengetreken werden der junge Ju
riſt ſolle in dem „„Verwaltüngsjahr“ hören ſehen anſchauen; ob er viel arbeite,
darauf komme es nicht an (Heiterkeil); die arbeitsfreie Zeit möge zur theoretiſchen
Ausbildung dienen damit das Examen ſich unmittelbar ohne den üblichen Urlaub
gu die Vorbereitungszeit anſchließen könne. Werde das Verwaltungsjahr geſtrichen
ſo müßte die Stgatsregierung doch an der vierzahrigen Vorbereitungszeit feſt
alten, damit die Staatsregierung wenigſtens faäkultat v die jungen Juriſten einer

Verwaltungsbehörde zuweiſen könne.

Ein wichtiger Gedanke zlehe ſich

der junge Juriſt nicht von Station zu Stattkon getrieben r nEs komme vor Allem anf die Leitung des ſich Vorbereitenden durch die ſchüſſe, dagegen wurde die Präſidialvorlage, betreffend das Bundeshei
Vorgeſetzten an die das zu ihrem freien Ermeſſen gehegte Vertrauen rechtfertigen

e

a

e

e

Endlich möchte der Umſtand daß wir einer

großen Reformperiode entgegengehen, gewiß nicht für eine Abkürzung der Vorberei
e erer klart ſich für die dreijährige V

g. Dweſten erklärt ſich für die dreizährige Vorbereitungszeit und Wegfalldes Arbeitsjahres bei den Verwaltungsbehörden. Die Briehe ſei mee her

Studium, das jährige Univerſitatsſtudium, das in anderen deutſchen Staaten vor
geſchrieben ſei, verdiene den Vorzug vor urſerem 3jährigen. Der ſchwarzeſte Punktin der Ausbildung der Juriſten ſei die Unwiſſenheit geweſen mit der e der

Univerſität zur praktiſchen Carriere übertraten. Daher liege das Hauptgewicht auf
der Verſcharfung des erſten Examens durch Zuziehung von Profeſſoren des Staats
und Verfaſſungsrechtes die der Redner durch ein beſonderes Amendement zu 2

e herd s den See g. e eendrein ungusfüührbar. Dagegen ſei ein Jahr bei den Advokgten (n3 Monate) höchſt wichtig und fruchtbar. ich
Abg. Reichenſperger iſt fur die Vorſchläge der Kommiſſion hat aber das

Bedenken daß es unpraktiſch ſei, ein und daſſelbe Examen für Alle die ſich zum
höheren Juſtizdienſte vorbereiten einzufuühren. Die verſchiedenen Rechtsmaterien
müſſen abgeſondert behandelt werden er wolle jedoch kein Amendement ſtellen, weil
ſonſt das ganze Geſetz umgeändert werden müßte. Redner geht dann auf Speclali
täten des Geſetzes ein und erklärt ſich entſchieden für die Herabſetzung der Vorberei
tungszeit auf 3 Jahre.

Abg. v. Seydewitz vertheidigt in längerer Rede ſeine Abanderunssanträge.
Der Juſtizminiſter. nimmt Veranlaſſung da er amtlicher Geſchafte halber

das Haus bald verlaſſen muß, ſich jetzt gegen die Anträge des Abg. Tweſten zu er
klaären. Jn der Sache ſelbſt iſt er ganz mit ihm einverſtanden daß in der erſten
Prüfung nicht lax ſondern ſtreng verfahren werden muß. Aber das Prüfen ſei eine
ganz beſondere Kunſt, ganz abhängig von der Befaähigung der Examinatoren. Dieſe
müſſe man nehmen wo man ſie ſinde und deshalb dem Chef der Juſti;verwaltung
freie Hand laſſen. Der Abg. Tweſten wolle denſelben daran binden regelmäßig
einen Profeſſor hinzuzuziehen. Das halte er für unpraktiſch; das Examiniren ſei häufig
ſchwieriger, als examinirt zu werden (Heiterkeit) und man thue daher gut, es dem
Chef zu überlaſſen, die geelgneten Perſönlichkelten, ſeien es Rechtanwalte, Profeſſo

ren S eg. Dr. Waldeck. enn der Juſtizminiſter geſagt habe es ſei eine auffal
lende Erſcheinung daß liberale Politſter ſich gegen liberale Geſetze auflehnten, ſo
erwidere er zuncichſt müſſe der Juſttzminiſter doch erſt ein liberales Geſetz einbrin
gen das würde aber wohl ſchwer ſein da jg der Juſtizminiſter ſelbſt erklärt habe
keine liberalen Neigungen zu haben (Heiterkeit). Gegen das Verwaltungsjahr
muſſe er ſich entſchieden erklären daſſelbe habe nicht den geringſten Nutzen. Das
landrathliche Recht welches der Referendar nach dem Abg. v. Seydewitz kennen
lernen ſoll heißt: „Shue, was Dir befohlen iſt (Heiterkeit und Zuſtimmung).
Das brauchen le Referendarien nicht zu lernen das lernt ſich ſchon von ſelbſt
Heiterkeit. Oder ſollen ſie vielleicht bei den Wahlen lernen wie man das Recht
nicht ausüben ſoll Redner beleuchtet ſehr eingehend die Kommiſſionsvorſchlaäge,
deren Annghme er ſchließlich empfiehlt.

Die General Diskuſſton wird e Der Referent Abg. Lasker be
halt ſich vor bei den einzelnen 99. die Grunde der Gegner zu widerlegen. Hier
e e die Vertagung beſchloſſen. Nächſte Sitzung morgen den 23., Mittags

[Das Herrenhaus hielt heute ebenfalls eine (die 15.) Sitzung. Nachdem
das Geſetz, betreffend die Vereinigung der Vorſtädte von Celle mit der Stadt
gemeinde Celle genehmigt, folgt die Berathung der Skadte Ordnung n
Schleswig Holſtein. Hr. v. Meding empfiehlt die Kommiſſionsanträge.
Graf zur Lippe glaubt, daß die Bewohner SchleswigHolſteins es ihm noch einſt
danken werden, daß er die Juſtizreform dort an einem Tage vorgenommen habe.

1--32 werden angenommen im ſ. 33 wird Alin. 2, wonach im Falle der Ver
ſagung der Beſtätigung der Wahlen von Kommunalbeamten die Gründe der Ver
ſagung mitgetheilt werden ſollen, geſtrichen. Bei 38 bekämpft Herr Raſch
den Vorſchlag der Kommiſſion wonach die Richter von der Theilnahme an den
Stadtverordneten Verſammlungen ausgeſchloſſen werden ſollen, während Graf Ritt
berg und Haſſelbach fur den Ausſchluß derſelben plaidiren. Der Kommiſſions
gutrag wird angenommen. Eine längere Debatte erhebt ſich bei 89, welcher
uüber die Polizeiverwaltung handelt. Hr. Raſch bekämpft den Kommiſſions
vorſchlag wodurch dem Miniſter die Befugniß ertheilt wird, aus „dringenden
Grunden““ auch andere Zweige, als die Sicherheitspollzei, auf die Staatsverwaltun
zu übertragen. Der Miniſter des Jnnern erklärt auf das Beſtimmteſte, da
er dem Vorſchlage des Abgeordnetenhauſes nicht zuſtimmen könne; das Amende
ment des Herrenhauſes werde er, um das Entgegenkommen der Regierung zu zeigen,
annehmen. Das Recht zur Ausübung der Polizei gebühre jedenfalls dem Staate

Nachdem ſich die Herren v. Meding und v. Thaden mit der Kommiſſion ein
verſtanden erklärt haben wird der Kommiſſionsantrag angenommen ebenſo alle
uübrigen Paragraphen nach dem Kommiſſtonsantrage. (Das Geſetz muß demnach
wieder zurück in's Abgeordnetenhaus.

Das Geſetz betr. die Abänderung der Naſſauiſchen Gemeindeordnung (An
trag Born) wird nach den Vorſchlägen der Commiſſton die verſchiedene Aenderun
gen beantragt mit einem Amendement v. Bernuth angenommen. Hiernach ſollen
u. A. mit dem 1. Januar 1870 nicht alle Burgerineiſter abtreten, ſondern nur die
welche ſchon 12, reſp. 6 Jahre im Amte ſind außerdem ſoll den abgetretenen Bür
germeiſtern eine Penſion nach Maßgabe ihres bisherigen Dienſteinkommens gezahlt
werden.) Der Miniſter des Innern erklärte ſeine Zuſtimmung zu den Vor
ſchlagen der Commiſſton und zu dem ganzen Geſetze das dazu beitragen ſolle die
politiſche Mißſtimmung in Naſſau zu beſeitigen. Das Geſetz betr. „die fer
nere Geltung der Wahlverordnung vom 30. Mai 1849 in den ueuerworbenen Lan
destheilen wird nach dem Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes genehmigt. Dem
Verkrage vom 12. Juni 1868 zwiſchen Preußen und dem Großherzogthum Heſſenbetr. die Herſtellung einer Eiſenbahneerbinbutg zwiſchen Hanau und Offenbach

wird die Zuſtimmung ertheilt. Eine Petition der Aelteſten der Kaufmannſchaft
in Magdeburg um Beſeitigung des „Elbzolles“! wird der Regierung „zur Berück
ſichtigung überwleſen. Die Geſetze betr. die Verwendung der verfallenen
Caution für das Coln Soeſter Eiſenbahn Unternehmen 2) die Einführung des
allgemeinen Berggeſetzes in Schleswig Holſtein das Verbot fremden Pa
piergeldes in den neuerworbenen Landestheilen und 45 die Errichtung von Mark
ſteinen““ werden nach der Faſſung des Abgeordnetenhauſes genehmigt. Damit
iſt die Tagesordnung erledigt. Nachſte Sitzung Mittwoch.

Der heutigen Sitzung des Bundesrathes präſidirte der Freiherr
v. Frieſen. Die Präſidialvorlagen, betreffend die Uebernahme des Preu
ßiſchen auswärtigen Miniſteriums auf den Bundesetat, ferner den Wahl
geſetzentwurf für den Reichstag, den Geſetzentwurf über die Zuläſſigkeit
des Lohnarreſtes, die Norddeutſch Rumäniſche Poſtübereinkunft wegen
Herſtellung eines directen Poſtverkehrs gingen an die betreffenden Aus

matsgeſetz an einen beſonderen Ausſchuß verwieſen
Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt Durch die Ernennung des Kriegs

miniſters v. Roon zum Mitglied des Bundesraths iſt das
Reichstagsmandat deſſelben für den zehnten Potsdamer Wahlbezirk
(Teltow c.) erloſchen, weil ein Mitglied des Bundesraths nicht zugleich
Mitglied des Reichstags ſein darf.

Der ſtändige Ausſchuß des jüngſt hier abgehaltenen Congreſſes
Nord deutſcher Landwirthe hat die Commiſſion eingeſetzt, welche zur
Herbeiführung einer den Handelskammern ähnlichen Vertretung de
Land wirthſchaft die nöthigen Vorbereitungen treffen ſoll. Dieſe
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Commiſſion beſteht aus 5 Mitgliedern, und zwar dem Antragſteller
Rittergutsbeſitzer v. Wedell aus Pommern als Vorſitzendem; 2) dem
Vorſtande des Culturrathes im Königreich Sachſen Seiler; 3) dem
Gutsbeſitzer Flügge aus Pommern 4) dem Generalſecretär Bertels
mann aus Bromberg 5) dem Stadtgerichtsrath Willmanns aus Berlin.
Letzterer hat das Referat übernömmen, während Herr Bertelsmann als
Correferent fungirt.

Der Bureau Vorſteher des Abgeordnetenhauſes Geh. KanzleiRath
Bleich iſt Sonnabend Mittag in Folge eines früh eingetretenen
Schlagfluſſes, der ſich im Laufe des Vormittags wiederholte, geſtorben.
Derſelbe fungirte in dieſer Stellung ſchon ſeit dem Beſtehen des Ab
geordnetenhauſes und verſah dieſelbe bereits bei der zweiten Kammer
Und dem „vereinigten Landtage“ des Jahres 1847. S

Vorgeſtern ſtarb hier der durch ſeine frühere vieljährige Thätigkeit
im Unterrichts Miniſterium bekannte Wirkliche Geheime Ober Regie
rungs- Rath a. O. Dr. Johannes Schulze in ſeinem 84. Lebensjahre.

Profeſſor Brückner, der derzeitige Rector der Leipziger Univerſität,
hatte vor längerer Zeit einen Ruf nach Berlin als Propſt und Ober-
Hofprediger erhalten. Die Verhandlungen ſind jetzt zum Abſchluſſe ge
diehen der genannte Kanzelredner hat den glänzenden Ruf an
genominen und wird Leipzig im Sommer verlaſſen. Die Stellung des
erſten Predigers der norddeutſchen Bundesreſidenz wird auf 10,000
Thlr. jährlicher Einkünfte geſchätzt; hiergegen konnten Sachſens Gegen
anſtrengungen nicht aufkommen.

Die vereinigten Vertrauensmänner der gegen das neue Geſangbuch
proteſtirenden Gemeinden Ohlau, Reichenbach, Namslau und
Gold berg erlaſſen eine Erklärung, welche mit den Worten ſchließt
„Wir wollen nichts Neues! Wir wollen Gott fürchten, ſchlicht und
recht, wollen den König ehren mit treuen Herzen, welchem wir uns
durch gleichen Glauben verbunden fühlen aber wir wollen auch unſere
religiöſe Ueberzeugung und proteſtantiſche Gewiſſensfreiheit wahren,
dieſe Grundſäulen wahrer Gottesfurcht und Unterthanentreue, und
wenn man ſie anzutaſten verſucht, dann gilt auch uns das bedeutungs
volle Apoſtelwort. Man muß Gott mehr gehorchen als den Menſchen

Nach einem amtlichen Bericht des Conſiſtoriums zu Stettin hat
daſſelbe dem Paſtor Quiſtorp überhaupt kein Darlehen gewährt,
weder aus dem Emeritenfonds noch aus irgend einem anderen Fonds,
weder zinsfrei noch gegen Zinſen.

Spanien
Madrid, d. 18. Februar. In der geſtrigen Sitzung der Cortes

iſt es zum erſten Kampf zwiſchen der Regierung und den Föderativ
republikanern gekommen. Der Marquis von Albaida (Drenſe) war
es, welcher der proviſoriſchen Regierung vorwarf, daß ſie die ſtudirende
Jugend von den Wahlen ausgeſchloſſen und den Telegraphen zur Be
einfluſſung mißbraucht hat. Viele Deputirte traten gegen die Be
hauptung auf daß die Gouverneure der Wahl von Republikanern
entgegengearbeitet hätten. Der Miniſter des Jnnern, Sagaſta, machte
zunächſt darauf aufmerkſam, daß ſchon 200 Abgeordnete ohne Einrede
zugelaſſen wären und daß keine erhebliche Thatſache gegen die Regie
rung habe vorgebracht werden können. Die Gouverneure hätten ſich
alle in Madrid befunden, um die Freiheit der Wahlen nicht zu ſtören
die Regierung habe abſichtlich alle Steuerveränderungen vor längerer
Zeit eintreten laſſen und keine Stellen weiter angeboten, wogegen die
Gegner Grundbeſitz verſprochen hätten es ſei an vielen Stellen die
Theilung der Güter zugeſagt worden, die ſoziale Frage ſei mißbraucht
worden. (Dieſe Aeußerungen riefen ſehr lebhafte Oppoſition hervor
und der Präſident Rivero hatte Mühe, die Ordnung wieder herzuſtel
len.) Theilung des Beſitzes, Abſchaffung der Steuern ſei von repu
blikaniſcher Seite angeboten worden. Der Marquis von Albaida
(Orenſe) gehe in dieſer Sache mit den Anhängern von Jſabella von
Bourbon. Es ſei weit angerathener, wenn Alle nach der großen und
radikalen Revolution ſich die Hand reichten und die unfruchtbaren Ge
häſſigkeiten der früheren Parteien verſchwinden ließen. Figueras ent
gegnete es werde ſich in wenigen Monaten zeigen daß der Kampf
gegen die Republikaner kein richtiger Feldzug ſei. Caſtelar wunderte
ſich über die Heftigkeit des Miniſters, geſtand jedoch ein, daß die Re
publikaner die Abſchaffung aller direkten Steuern verſprochen
hätten, um alle durch den Zolltarif zu erſetzen. Der Miniſter
des Jnnern ſtellte noch die Mittheilung auf, daß es Perſonen gegeben
habe, von denen die Theilung des Eigenthums zugeſichert worden ſei.
Jn Zeitungen und in einzelnen Theilen des Landes, in Andaluſien
ganz beſonders, ſei dieſe Zuſicherung ertheilt worden. (Viele Depu-
tirten rufen dazwiſchen: zu Bailen, Montilla, Alcaudete und anderen
Orten! Große Unterbrechung.) Die reyublikaniſchen Abgeordneten
Caſtelar und Rubio proteſtirten gegen dieſe Behauptungen und die
Sitzung ging ungeſtört zu Ende.

Die Madrider Polizei hat eine Mine entdeckt, welche, von einer
Kirche ausgehend unter dem Sitzungsſaal der Cortes gemündet hätte.
Glücklicherweiſe werden die unterirdiſchen Galerieen, auf denen der
Cortespalaſt gebaut iſt, täglich unterſucht und auf dieſe Weiſe wurden
die Vorbereitungen entdeckt, die gegen das Leben der Vertreter der
Nation bereits begonnen worden waren.

Telegraphiſche Depeſchen
Darmſtadt d. 22. Februar. Jn der heutigen Sitzung der

Abgeordnetenkammer wurde die Regierungsvorlage, betreffend die Be
freiung der Actiengeſellſchaften und juridiſchen Perſonen von der Ein
kommenſteuer verworfen.

Konſtantinopel, d. 22. Februar. Alle türkiſchen Häfen ſind
den griechiſchen Schiſfen wieder geöffnet und die Maßregeln gegen die
Unterthanen griechiſcher Nationalität aufgehoben worden.

Athen, d. 21. Februar. Heute hat der König das Decret unter
zeichnet, welches die Kammern auflöſt. Die Neuwahlen ſind für An
fang Mai anberaumt worden.

London, d. 22. Februar. Aus Newyork vom 21. d. wird
pr. atlant. Kabel gemeldet: Das Repräſentantenhaus hat den Senats-
beſchluß, betreffend das unbeſchränkte Wahlrecht der Farbigen, mit 140
gegen 33 Stimmen genehmigtk. Jn Mexiko ſind an verſchiedenen
Orten Aufſtände ausgebrochen. Negrete hat Puebla überrumpelt.
Aus Cuba eingetroffenen Nachrichten zufolge haben viele Jnſurgenten
haufen daſelbſt die Waffen geſtreckt.

Wermiſehtes.
Halle, d. 23. Februar. Die von mehreren Blättern gebrachte

und in unſre Nummer 45 übergegangene Nachricht von der Begnadi
gung des frühern katholiſchen, in der hieſtgen Königlichen Strafanſtalt
detinirten Pfarrers Oſſiwicki aus Loldowo ſcheint mindeſtens verfrüht
zu ſein, da der Direction genannter Anſtalt zur Zeit davon noch nichts
bekannt geworden iſt.

Köoln, d. 22. Februar Geſtern Nachmittag wurde hier eine
erſt ganz kürzlich nach Verbüßung einer dreijährigen Zuchthaäusſtrafe
aus dem hieſigen Arreſthauſe entlaſſene Frauensperſon verhaftet, welche
ſich bei dem Polizeicommiſſar Luda hierſelbſt mit der Erklärung gemel
det hatte, daß ſte das Theater in Brand geſteckt habe. Die fragliche
Perſon, ihrer Angabe nach aus Bensberg, erklärt daß ſie Tags vor
her bei dem Theater Kaſſtrer Backhaus in Dienſt getreten ſei, daß man
ihr jedoch, weil man mit ihr nicht zufrieden geweſen, ſofort wieder ge
kündigt habe. Aus Rache habe ſie dann des Nachts, als die im
Theater beſchäftigt geweſenen Schreiner ſich entfernt gehabt, alle Gas
röhren aufgedreht und angezündet, und als das noch nicht habe fruch
ten wollen noch Sachen zuſammengetragen und in Brand geſteckt
Ferner giebt die Perſon an, ſie habe von Gewiſſensbiſſen gefoltert,
beichten wollen ſei aber von dem Geiſtlichen, der ſie nicht habe ab
ſolviren wollen, ermahnt worden, ihre Schuld vor der Polizeibehörde
zu bekennen. Gewiß iſt man ſehr geſpannt darauf, zu erfahren ob
dem Brande wirklich eine ſolche entſetzliche Urſache zu Grunde liegt.
Die obigen Angaben und die gegen verſchiedene andere Perſonen in der
Stadt gemachten wurden von einem mit den Localitäten des Stadt
Theaters vollſtändig vertrauten Manne geprüft und zum Theil offenbar
unwahr, theilweiſe ſehr unwahrſcheinlich befunden. Es läßt ſich alſo
noch kein einigermaßen ſicheres Urtheil über dieſe myſteriöſe Angelegen
heit bilden, und dies um ſo weniger, als der Leumund der Verhafteten
ein in hohem Grade unvortheilhafter iſt.

Srieſt, d. 21. Februar. Die bereits geſtern telegraphiſch ge
meldete Kataſtrophe der öſterreichiſchen Kriegsfregatte „Radetzky“ in
den Gewäſſern von Liſſa beſtätigt ſich. Jn dem Kohlenmagazin der
Fregatte brach Feuer aus, welches ſich unbemerkt der Pulverkammer
mittheilte und den Dampfer in die Luft ſprengte. Von den 364 Mann
der Bemannung ſollen ſich nur 23 Mann, darunter T Lieutenant, durch
Schwimmen gerettet haben. Nähere Details fehlen noch.

(Eingeſandt.)
Aus Schafſtaädt. Auf beſondere Einladung gab der Experimental Phyſiker

Herr Riedergeſfaäß aus Breslau am Abend des 15. Febr. in der hieſigen Winter
geſellſchaft Erholung“ im Rathhausſaale hier eine wiſſenſchaftliche Abendunter
haltung auf dem Geblete der Experimentalphyſik, (Galvanismus und Eleectromagne
tkismus) mit Experimenten und erlauterndem Vortrage. Das Programm war
daſſelbe, wie zu der Abendunterhaltung am 3. Febr. in Halle. Nach dem An
zunden der Lichter vermittelſt des electriſchen Funkens gab Herr Niedergeſäß
einen kurzen, aber klaren Vortrag über die Zuſammenſetzung der electromagnetiſchenBatterie, worauf nun die Darſtellung des eleetriſchen Lichtes und mannigfache

Experimente, wie das Glühen von Drähten durch den eleectriſchen Strom das
Brennen des eleetriſchen Lichtes unter Waſſer, Schmelz und Verbrennungsproeceſſe
der Metalle, die Erzeugung eines Rieſen ElectroMagneten die Darſtellung einer
großen electromagnetiſchen Kraftmaſchine 2e. folgten. Den Schluß bildete eine
wohlgelungene tageshelle Beleuchtung der Straße mit eleetriſchem Lichte. Und
nach dem Schluß der Vorſtellung verſuchte eine große Zahl der Anweſenden das
electriſche Waſſer und die Einwirkungen des eleectriſchen Stromes auf den menſch
lichen Körper. Wir können nur beſtätigen, was ſchon von Halle aus über die
Vorſtellungen des Der Niederge ſaß Vorzügliches in dieſen Blattern berichtet
worden iſt. Die Vorſtellungen ſind ebenſo intereſſant als lehrreich, ſowohl für
Herren, wie für Damen, als auch für die Kinder der obern Schulklaſſen. Der
Vortrag des Herrn Niedergeſäß iſt für Alle verſtändlich erreicht glſo den
Zweck, das Verſtändniß der Experimente. Die Experimente wurden auch hier, wie
in Halle, ebenſogut und glänzend gelungen ausgeführt. Die Beleuchtung der
Straße war von ganz ausgezeichneter Wirkung und fand den wohlverdienten leb
haften Beifall. Herr Niedergeſäß iſt gewiß gern bereit wie hier unter ange
meſſen billigen Bedingungen auch in andern kleinern Städten ſeine großartigen
Darſtellungen zu geben. Möchte dies recht vielfach berückſichtigt werden, da Herr
Riedergeſäß in den nächſten Tagen in Merſeburg Weißenfels und
Raum burg zu verweilen gedenkt, und von dieſen Orten aus gewiß gern bereit
iſt ahnliche Wunſche kleinerer Städte wie von hier aus an ihn ergingen/
zu erfüllen.

Meteorologiſche Beobacht ungen.
22. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Dagesmittel.

Luftdruck 335,60 Par. L. 335,12 Par. L. 334,95 Par. L. 335,22 Par.
Dunſtdruck 1,39 Par. L. 1,58 Par. L. 1,57 Par. L. 1,51 Par. L.
R. Feuchtigkeit 76 pCt. 74 pCt. 84 pCt. 78 pCt.
Luftwarme 1,0 G. Rm. 0,7 G. Nm. 0,7 G. R. 0,3 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 22. Februar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur un Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 342,2 5,8 N0o., ſchwach. bedeckt
6 Berlin 338,3 1,4 ſchwach. bewölkt.S rer g 335,6 10 mäßig. halb heiter
s gparandg (inSchweden) a. 7,0. w. ſchwwach. bedeckt

Petersburg 440,7 8,4 W. ſtark heiter.



j 9Fekannkmachungen. ln r Nachricht!. Er
e inem vielſeitigen Wunſche meiner PatientenDer Bericht des Directoriums der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger in Halle und Umgegend zu genügen, bin ich

Eiſenbahn- Geſellſchaft am 27. Februar im Gaſthofe „zum goldnen
über den Ring“ in Halle a/S. zu ſprechen.Bau einer Zweigbahn von Cassel nach IIelsa' Dr. FRütkler aus Berlin,

kann von den Actionairen an meinem Comtoir unentgeldlich in Empfang genommen werden. Speciaglarzt für Gicht-, Hämorrhoiden

Halle a/S. H. V. Lehmann. und Bleichſuchtkranke.

n Billige Zuckert! WeRheintsehe Divenbahn am etlen e eür Actien, welche die Beſitzer bei der neuen Zeichnung au junge Actien nicht ſelbſt an Raf 71 7 fur 1.eder reſp. verwenden wollen, zahle ich bis auf Weiteres ein Leihgeld von 4 Tha- irre e Pog

Ierm pro Stück. S.Zeitz. J. F. 4. Zürm, bei Carl Deichmann,Bankgeschaft. Leipzigerstr. S4.
SDroße fette Kieler Bücklinge, pr. Oed. große Hälsenfrüchte,

Stralſunder Bücklinge, pr. Otzd. 6 Hu, empfing o. im Kochen ausgezeichnet:
Limsen à Quart 2,Feinſte Brab. Sardellen à t 12 S bei Boe on

7 7 S T 3 I40.000 Lehmſteine und Batzen bei Wemand in Lauchstädt. e r a Qu.

6ROSSE PREIS-ERMASSIGUNG Carl Weiohmaun,
Leipzigerstr. s4.LIEBIG'S FLEISCR-EXTRAGCT Pflaumen:v LIEEEIG'S VILEESOM- X A. COMEA G IE, I. Veue Würkische à Be für

r 13Nur ächt wenn jeder Topf. mit Unterschrift der Herren Baron J. von U z
und Dr. R. von P R versehen- d Dagarisches e t lz nene Whürſugische aBI R n. G S An kür 211 engl. Pfd. Topf engl. Pd Topk engl. Pfd Toßk s engl. Pfd. Topf. pei eà Tr 8. 5 Se r n. 20 22 Se à 15 Sr. v e tenBrücknen, Lammpe G Comp. W e. S.Zu haben bei Herren Apoth. Dr ranKe, Dr. Jager, Pabst, We in Fern de herder Walksenhans- Apothekge, erren E. Wiebach nd r P r meine andkundschaft:

Aran, Sowie Grete Wico a gr. Vlrichsstr. 17 in Halle. Wien ht, süsse helle Vaare, à
W

SaKespeare Beadinmgs, Mohrrüäbensa ſt ges
In the upper hall of the „Stadt Hamburg. itbenegagt a

W. Le will read on Thursday, Febr. 25 at7, p- m. „Hamlet“ in Wugläs h. pei Carl Beichmann,
ekets, admitting four persöons 1 Thaler 10 gr. andasingle tickets, 15 gr. are

to be had at Mühlmanv's and Karmrodts Iibraries. Beinpeigerstr. s4
Evyening terms 20 gr. Stadttheater.
a Mittwoch den 24 Febr. mit aufgehobenein AbonHalle Wreitög den 26. Februar 1869 nement zum Beneſtz für Hertn Krauſe

Viemtes (letzte Abonnernents Concert Die Komsdie der Jrrungen, Luſtſpiel
Saale des Volkoschuſ gebäudes in 3 Akten von W. Shakespegre, für dienahe e n ehe a Bühne eingerichtet von A. 27 Hleraufinter Mitwärkuns e Wallenſteins Lager dramatiſches Gecher Frau Wranzis la W äürst aus e und des Herrn Kapellmeister dicht in 1 Akt von F. Schiller
C. Beiſnechke aus Leipi g. c heater)

Programm Ourertüre: Die Abenceragen von Cherubini. Arie aus Bio Wenn ein junger Schauſpieler es ehrlich mit
von Hàän del. Corcert. für Pianoforte (Fismoll) von C. Reinecke. 3 Lieder ſeinem Berufe meint Und um ſich in ſeiner
von R. Kranz, R. Würst und Horn 2 Olarierslücke von R. Schumann Kunſt zu vervollkommnen, unermüdlich das

Symphonie Es (eroica) von Beethoven. höchſte Ziel erſtrebend, ohne nach jener unſeligen
Anfang 6 Uhr Abends. ZJielſeitigkeit Zu trachten welche ſchon oft das

Billets zu Humerirten Dätzen à u micht numetirten Plätzen à 25 sind Verderben ſchöner Talente geweſen mit dem
bei a. Karanrodt u haben er o. ben Eifer jede Rolle ſtudirt, welche in ſein

Fach ſchlägt, gleichviel ob ſie dankbar iſt oder
Ein Flügel iſt greigwerth zu verkaufen auf Auf ein Rittergut in der Nähe von Naum- nicht, ſo verdient ein ſolcher Künſtler gewiß die
der Schule zu Oberröblingen a See- n wird v 1. April d. J. ein Oekonomie ne e e e

S re Scholar geſucht. J 5 en wir Herr6 Schock vorzüglich ne pflanzbare Offerten werden kranco unter Chiffre V. W. Krauſe unter die Zahl jeher redlichen Junger u
Pflaumbänme hat zu atte Ppote rest. Oster feld erbeten Der Kunſt rechnen Und dürfen daher guch gang enden
Teutſchenthal euter. nehmen daß demſelben an ſeinem Beyeſize, e

m welches Mittwoch den 24. d. M ſtattfindet, diegG S S eanster, c mrch le verdiente Anerkennung des Publikums zu. Theil S
Topfermeiſter in Halle, gr. Klausſtr. 7, e e Du en die Theateifteunde ſich war

e e e Weg Der vielen genußreichen Abende erinnern dieAnpfeblen ibr. reichhaltiges r e Fareh Peter roth. ihnen das gediegene Spiel des Herrn Krauſe rein mee e ergchelt e hie Reingehaltene Weine und gute Speiſen. in komiſchen chargirten, wie in IJntriguanten Ferr

tn--eſen, nen, i iel e h 71Qualität die aufgeſtellten Muſler in unſerem Halle a/S., gr. Märkerſtraße. e gen et ter Hurren n e d n Mat 2

n h e e Vorſchuß- und Sparverein wie dem Baume das Sonnenlicht, ohne r. v
g garant zu Schkeuditz Gunſt und Sonnenſchein verkümmern Künſtler r. M

Bienenſtöcke Alle diejenigen Mitglieder unſeres Vereins, und Baum, wenn ihre Blüthen auch die ſchön G
Drei ſehr ſchwere welche mit den Anträgen des Herrn Reg. Rath ſten Früchte erwarten ließen. eine

e tet e rn ge v. Schreeb nicht einverſtanden ſind, laden ger.baute Dzierzon'ſche Bienen aſten Drei wir hiermit dringend zu einer Vorberathung für So 5 vpinter n verſchleßbaren Lomten, ſd zu Mittworh den 24. Februar Freier Gemeinde in Jalle. t
verkaufen auf der Schule zu Beeſenſtedt Abends 6 Uhr Mittwoch d. 24. Februar, Abends L
Eine tüchtige Wirthſchaftsmamſel, die nament auf hieſigem Rathstkellerſaale ein. z 7 Uhr, im Saale des Hrn. Land Middlt
lich in der Molkerei ſehr erfahren iſt wird ſofort Der Vorſtand und Ausſchuß. mann, gr. Brauhausgaſſe Nr. 9, Bonn
oder zum 1. April d, Js. auf dem Rittergute J. V. Vortrag vom Peediger Oh iſch aus rOſtramondra bei Cölleda geſucht. W. Naubert. Magdeburg. Li

GebauerSchwetſchtke ſche Buchdruckerei in Halle. u unv
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Erſte Beilage zu e. 46 d er Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage),
Halle, Mittwoch den 24. Februar 1869.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 23. Februar 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen in matter Haltung, Preiſe haben ſich zwar nicht verändert,
waren aber bei der ſtationären Flauheit namentlich in den feine
ren Sorten nur ſchwer zu machen 170 58 63 bez.

Roggen bei ruhiger Stimmung und beſchränkter Kaufluſt in weichen
der Tendenz 168 8 5152 bez.

Gerſte hat die letzten Notirungen nicht behaupten können und mußten
ſich Jnhaber in billigere Gebote bis zu über 1 pr. Wſpl. fü
gen, Geſchäft beſchränkt, 140 46 48 bez., 150 Land
gerſte 50 51 bez., Chevalier 54 56 bez.

Hafer weichend, 100 W 30 bez.

ohne
druck der kaälteren Witterung mit höheren Forderungen die auch vereinzelt bewil

Hülſenfrüchte kleines Geſchäft, Bohnen bis 72 bez. Erbſen
und Linſen gingen nicht um.

Mais pr. 20 Ctr. Btto. 45 bez.
Kümmel iſt angenehmer geworden, 10 10 bez.
Fenchel beſchränktes Geſchäft, 3——5 bez.
Kleeſaaten matt, rothe 8— 13 bez., weiß und ſchwediſch 12

18 bez. Esparſette ſtill.
Oelſaaten Raps 80-82 bez.
Stärke unverändert, 7 incl. Faß bez.
Spiritus loco Kartoffel in ſchwacher Frage 15 bez. Rüben

ohne Notiz.
Prima Solaröl und deutſches Petroleum preishaltend.
Rohzucker feſt und in ſteigender Richtung.

Raffinirter Syrup 4 bez.Rübenmelaſſe h bez.
Pflaumen feſt, 3—3 bez.
Kartoffeln Speiſe- pr. Wiſvel 14—-15 ber.
Oelkuchen behauptet, lebhaft gefragt, hieſige 2 bez., fremde

2 bez.Futtermehl 2 h 2 bez.
Kleie Roggen 2 bez., Weizen I bez.
Heu 1 bez.Stroh 82,—9 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 23. Februar. Getreideprelſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 2 12 6 bis 2 18 J 9 Roggen 2 3
9 A bis 2 5 Gerſte 1 27 6 bis 2Hafer 1 7 6 bis M Heu pr. Centner 1 4 10C A bis X. Langſtroh pr. Schock 1200 e. 8

Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg d. 22. Februar. Weizen Roggen Gerſte

afer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco Faß 15
Nordhauſen den 22. Februar. Weizen 2 10 bis 2 20Roggen 2 5 bis 2 89, Gerſte 1 27 bis 2 10 Ha

fer bis 1 7 Rübdl pr. Ctr. 11 Leinöl vr. Ctr. 13
Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 28 29

Berlin, d. 22. Februar. Weizen loco 63 73 pr. 2100 Pfd. nach Qua
Utät, yr. April Mai 62 63 bez. Mai Juni 63 ber. PoggenIco 52 pr. 2000 V. bez. pr. April Mat 50 de Mai Juni
I bez. Juni Juli I bei. Juli Aug. 502 bez. u.G. Br. Aug. allein 51 bez. SGerſte/ große und kleine, 43—55 pr.
1750 Pfd. Hafer loco 30 35 galiz. 31-- bez. poln. 32 88

bez. yr. Febr. 32 bez. April Mai 31 bez. Mai Juni 31
bez. Erbſen, Kochwaare 60- 70 Futterwaare 53--57 Winter-
raps 79—83 Winterrübſen 78—82 bez. Rüböl loco 9
Br. vr. Febr. 92/, bez Febr. März 917 e bez. April Mai 98
bez. Mai Juni 92 bez. Sept. Oct. 16 bez. Lein l loco 10

Spirikus loco ohne Faß 147/, bez. pr. Febr. u. Febr. März 142
bez. April Maf 10 bez. Mat Juni 15 dez Juni Julf 152

e bez. Juli Aug. 16 bez. Aug. Sept. 16 bez. Weizen locoandel Termine höher. Roggen Termine eröffneken heute unter dem Ein

Tigt wurden. Jm Verlauf wurde die Haltung ruhiger und ſind die Notizen ſchließ
Uch gegen geſtern wenig verandert. Locowaare reichlich angeboten fand nur ſchlep
enden Abſatz Hafer veo unverändert Termine feſter, gekünd. 600 Etnr. Rüböl
erfreute ſich beſonders auf Herbſtlieferung guter Kaufluſt und zog der Preis hier
fur ea. a P für die übrigen Sichten ca. z im Preiſe an. Als Motiv zur
Beſſerung iſt wohl das kalte Wetter anzufuühren. In Spiritus fand ein ſehr ſtilles
Geſchäft ſtatt, das keine Preisveraänderung hervorgerufen hatte. Die Stimmung
war ſchließlich matt gekünd. 20,000 Quart.

Hamburg d. 22. Februar. Weizen und Roggen lveo feſter
höher. Wieizen pr. Febr. 5400 Pfd. Netto 119 Bancothaler Br., 118 G. pr.
Febr. März 119 Br. 118 G. pr. Mai Juni 119 Br. 119 G. Roggen pr.
Febr. 5000 Pfd. Brutto 895 Br. 88 G. pr. Febr. März 8 Br. 88 G.
pr. Mai/ Juni 89 Br. 89 G. Hafer ſehr ſtill. Rüböl feſt loco 208 pr.
Mai 21 pr. Oct. 22 Spiritus ſtille, pr. Febr. 21, April Mai 20
Froſtwetter.

Amſterdam, d. 22. Febr. Weizen ſtille, Roggen loco desgl. vr. März 104,
pr. Mai 198, pr. Ocetbr. 180. Raps pr. April 64 pr. Herbſt 67 Ruübdl
pr. Mat 338 pr. Herbſt 35 Schnee.

London d. 22. Febr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag: Weizen
16,877, Gerſte 51,930, Hafer 20,344 Huarters. Für Weizen im Allgemeinen
keine Kaufluſt daher nur Detailgeſchäft zu letzten Preiſen. Gerſte 1 Sh. niedri
ger. Hafer unverändert. Wetter kalt.

Liverpool, d. 22. Februar. (Anfangsber icht.) Baumwolle Muthmaßli
cher Umſatz 10—12,000 Ballen. Tagesimport 11,078 Ballen dacon vſtindiſche
3614 Ballen. Veſſer.

Liverpool, d. 22. Februar. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Beſſere Frage.
MiddlingOrleans 12, middling Amerikaniſche 12, fair Dhollerah 10, middling
fair Dhollerah 9 good middling Dhollerah 9 fair Bengal S New fair

auf Termine

Domra 10 Pernam 125, Smyrna 10/, Aegyptiſche 13 ſchwimmende Or
leans 12 Kaufer.

Liverpool, d. 22. Februar. (Schlußbericht.) Baumwolle 12,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Strammere Haltung.
zu unveraänderten Preiſen ſchließend. Nach Berichten aus NewYork vom

h

e

ſchel e

leihen belebt.
waren unbelebt und matter, ruſſiſche feſt

838 G. Eiſenbahn Actien.

e

83 bz.

geſtrigen Dage betrugen die Zufuhren in dieſer Woche in ſämmtlichen Häfen deUnion 71,000 Ballen. Sutnr che in ſ chen Häfen der

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 22. Februar Abends am Unterpegel 9 Fuß 4 Zoll, am 28. Februar Mor
gens am Unterpegel 9 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 22. Februar am neuen Pegel
10 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 22. Februar Elle 2 Zoll über 0.
Schifffahrtsnachrichten

über die zu Magdeburg paſſirten beladenen Kahne.
Aufwärts: Am 18. Februar. Fr. Spanier, Guano, v. Hamburg n. Halle

Am 21. Februar. W. Sohſt, Guano, v. Hamburg n. Halle. Chr. Köppe,
desgl. Am 22. Februar. C. Hoffert (3 Kahne) Bretter, v. Liepe n. Halle.
W. Gladow Cement u. Lumpen, v. Stettin n. Halle. G. Zieb, Guano, von
Hamburg n. Halle. A. Fitzner, Eiſenbahnſchwellen, v. Lieve n. Buckau.

Niederwärts: Am 17. Februar. Gebr. Herms, Gerſte, v. Schönebeck n.
Hamburg. G. Placke Braunkohlen v. Außig n. Hamburg. Dummling's
Erben, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. Fr. Kettuer, Steinſalz, v. Schöne
beck n. Hambürg. Wwe. Bohne, Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg.
Friedrich, desgl. J. Pechanz, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. W. Schoch
Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. Michagelis, Cichorien, v. Buckau nach
Hamburg. Am 19. Februar. H. Herzog, Güter, v. Torgau n. Magdeburg
G. Becker, Steinſalz, v. Schönebeck n. Hamburg. Wwe. Bartels desgl.
G. Dummling, Stuckgut, v. Dresden n. i Am 22. Februar. A. Hit

Braunkohlen v. Außig n. Berlin. K. Wille, Braunkohlen,
v. Außig n. Heinrichsberg. J. Seiche Braunkohlen v. Außig n. Berlin.
A. Böttcher, Bruchſteine, v. Groöne n. Magdeburg.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 22. Februar. Die Fonds und Actienbörſe, die geſtern

im Privatverkehr matter geweſen bei beſchraänktem Geſchäft eröffnete heute auf
ſpekulgtivem Gebiet in unentſchiedener Haltung wurde dann zwar allmahlig feſter
das Geſchäft blieb maäßig. Belebt waren nur Lombarden. Eiſenbahnen waren fe
ſter, junge Freiburger lebhaft und feſt, Potsdamer, Bergiſche AltonaKieler,
Mecklenburger etwas höher. Banken waren ſtill und etwas maätter. Jnlandiſche
Fonds blieben behauptet und ziemlich belebt, beſonders animirt war 4 proz. An
leihe deutſche blieben feſt badiſche und bayeriſche Prämienanleihen wurden in
Poſten gehandelt. Pfand und Rentenbriefe blieben ſtill und wenig verändert
Oeſterreichiſche ohne Leben und große Veränderungen Ruſſiſche feſt, Praämienan

Tabacksgetien 415 à 172 bz. u. Bf. Jnländiſche Priorktaäten
KurskKlew und Krementſchug Pfund

ſtücke gefragt und höher; von öſterreichiſchen waren Czernowitzer 5. Emiſſion gut
zu laſſen. Rum Eiſenbahn Obligationen waren belebt und zuletzt über Notiz
begehrt. Saächſiſche HypothekenPfandbriefe 572 4 57 bz

Leipziger Börſe vom 22. Februgr. Staatspapiere e. Königl. ſächſ. Stagtspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 85 G. kleinere à 3 85 G. do. von
1855 v. 100 a 3 76 G. do. v. 1847 v. 500 4 4 91 G. do. von
1852, 1855 v. 500 a 495 9057, G. do. v. 1858 1862 v. 500 465 90
G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 à 40 90 G. do. v. 1852--1862 v. 100
à 490 92 G. neuere Jahrgange à 4 92 G., 50 495 93 G. 500a 5 105 G. 100 5 105 G. Actien der ehem, ſächſ. ſchleſ. Eiſenbahn
Comp. à 1050 4 99 G. Act. der ehem. Albertsb. à 150 4 4 89 G.
Kdnigl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 83 G. Landes Cuitur
Rentenſch. v. 500 a 49 90 P. do. v. 100 a 4 Leipziger Stadt
Obligationen à 4 89775 G. do. à 85 72 G. Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. de0
a o 7877, G. do. v. 106 u. 25 81 7877, G. do. v. 500 a
81 G. do. v. 100 u. 25 3 V 81 G. do. v. 500 499 89 G.
do. v. 100 u. 25 a 4 90 89 G. Landwirthſchaftliche Credit Pfandbriefe, ver
Ioosbare 4 88 G. do. neuere Jahrg. à 495 84 G. do. kündbare 49 97
G. Pfandbriefe Lauſ. v. 1000, 500 u. 100 A. 495 93 G. do v. 1000 künd
bare 12 M. à 45 99 G. do. unkündbare a 4 95 100 G. do. à 5
Sächſ. Hypoth.BankPfandbr. 500 à 59 58 G. do. 100 u 50 4 5 58 G.
Schuldverſchreibung der Allg. D. Credit Anſtalt à 100 455 89 P. Pfandbrlefe
do. à 100 a 5 100 G. Pfandbriefe der Deutſchen GrundEredit Bank zu
Gotha unkündbare 97 G. Kgl. Preuß. SteuerEreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500

a 3 94 G. do. Staagatsſchuldſcheine à 3 do. Staats Anleihe
v. 1867 a 45 Br. -Herzogl. Bad. PramifenAul. à 4 104 G. Kgl.
Bayer. Pramien Anleihe à 4 K. K. öſterr. Metallique à s
do. Looſe v. 1860 à 5 Amerkean. 5/20 Bonds Rückzahlung 1882 à 6

n Albertsbahn AußigTeplitzer 116 P
o. Emiſſion 1868 104 G. Chemnitz Würſchnitzer 122 G. Galiz. Carl Ludwigs
bahn 90 G. CölnMeindener LeixpzigDresdner 243 G. LoöbauZittauer
Lit. A. 577 G. do. Lit. B. 73 P. MagdeburgHalberſtädter StammPrioritats
Actien Magdeburg Leirziger 1952 P. do. Lit. B. 90. P. Mainz Lud
wigshafen 134 P. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. Prag-Turnauer 88 P.
Thüringiſche 1362/. G. do. U. Emiſſion do. Emiſſ. von 1868 Gotha
Leinefelder Eiſenbahn Prioritats Obligationen Albertsbahn T. Emiſſ.
42 97 G. do. II. Emiſſ. 4 97 G. do. III, Emiſſ. 4 97 G.
do. IV. Emiſſ. 42 97 G. Altong Kieler 5 Außig Ceplitzer d
952 P. do. II. Emiſſion 5 o. 92 G. do. 1868 5 90 P. BerlinAnhalter
49 V 94 G. BreslauSchweidnitz Freiburger von 1868 4 8677. P. Buſch
tiehrader (Böhmiſche Nordweſtbahn) 50 78 G. Gal. EariLudwigsbahn 5

do. II. Emiſſton 5 7877, P. Graz Köflächer in Courant 4
68/2 G. LeipzigDresdner o 104 G. do. v. 1854 4 92 G., do. v. 1860
a do. v. 1866 4 9 88 G. Lemberg Czernowitz 5 do. II.
Emiſſion 5 71 G. Lemberg Czernowitz Jaſſy 5 69 G. Magdeburg Leip
ziger I. Emiſſion 4 86 G. do. II. Emiſſion 4 Magdeburg Halber
ſtädker 4 V 93 G. do. II. Emiſſ. à 1000 49, 9 do. 500 u. dar.
4/2 90 G. Mainz-Ludwigshafen 4 1008, P. Odberſchleſiſche Lit. G G
89 P. PragTurnauer 5 83 G. KronprinzRudolf 5 73 G. Schleswiger
v. AltongKiel abg. à 1000 42 o 89 G. do. à 500 u. dar. 89 G
Thüringiſche I. Emiſſion à 1000 4 86 G. do. à 500 u. dar. 49 86 G.
do. II. Emiſſ. à 500 4 95 G. do. III. Emiſſion à 500 4 86 G.
do. IV. Emiſſ. à 500 4 o 947/ G. Werrabahn 5 91 G. Bank u. Crebit/
Actien. Allg. D. CreditAnſt. zu Leipzig 114 G. Braunſchweiger Bank 107 G
Bremer Bank Darmſtadter Bank Gothaer Bank Leipzl.
ger Bank 115 bz. do. Kaſſen Verein 1082 G. Meininger EreditVerein

Oeſterreichiſche Credit Anſtalt Sächſ. Bank 120 P. Weim. Bank
Sorten. Kronen (VereinsHandelsGoldmünze) à Sollpfd. Brutto u.

e Hollyfd. fein per Stück Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf
1060 12 P. Kaiſ. ruſſ. halbe Jmperial à 5 R. per Stück 20 Franken
ſtücke per Stück 5. 12 G. Holl. Dukaten 3 auf 100 Kaiſerl. Dukg
ten à 8 auf 100 69, G. (oder 3 5 6 PaſſirDukaten à 3 auf
100 Oeſterreſch. Bank und Staatsnoten 83 G. Ruſſ. Banknoten per
90 R. S uverſe ausl. Kaſſenanweiſüngen à L u. 5 99 G. do. à 10
99 G. Aus aändiſche Bauknoten, für welche keine Auswechſelungskaſſe iſt, 992 G.
Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bko. k. S. 151 G. 2 Mon t 150/, G. London
per Tyfd. Sterl. 7. Tage 6. 247 G. 8 Monat 6. 23 G.
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Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der

Ehefrau des früheren Mühlenbeſitzers Elias
Lange, Johanne Dorothee Marie geb.
Gebhardt zu Beeſen-Laublin gen iſt der
Juſtizrath Seeligmüller hierſelbſt zum defi
nitiven Verwalter beſtellt worden. Es iſt zur
Anmeldung der Forderungen der Konkursglaäu
biger noch eine zweite Friſt bis zum 31. März
d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläu
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemel
det haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mö
gen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedach
ten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll
anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 2. Februar d. J. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 6. April d. J. Vorm. 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Voſſe im Kreisgerichtsgebäude Terminszim
mer Nr. 11 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte
wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtig
ten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und
zu den Akten anzeigen.
hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
anwälte v. Bieren, Göcking, Schlieck
mann Fiebiger, Riemer, Wilke, Glöck
ner, Krukenberg, v. Radecke u. Fritſch
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 12. Februar 1869.
Kgl. Preufz. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der von der Deſſauerſtraße nach der Scharf

richterei führende CommunicationsWeg, welcher
in der Feldſtraße ſeine Fortſetzung nach der
Magdebürger Chauſſee findet und welcher vor
zugsweiſe von Kohlenfuhrwerken befahren wird,
darf, da anſcheinend einige Brüche in denſelben
niedergegangen ſind, bis auf Weiteres von Fuhr
werken aller Art bei Vermeidung der Beſtrafung
nicht befahren werden.

Halle, den 19. Februar 1869.
Die PolizeiVerwaltung.Der Ober Bürgermeiſter

v. Voß.
Lehrer-Geſuch.

Für unſere neuerrichtete „höhere“ Knaben
ſchule wird zum 1. April er. ein Lehrer geſucht,
der „philologiſch“ und „pädagogiſch“ gebildet
geeignet iſt, in der lateiniſchen und franzöſiſchen
Sprache ſowie in einigen Realfächern, Unter
richt zu ertheilen.

Der Gehalt iſt vorläufig auf 450 normirt.
Befähigte Bewerber werden erſucht, ſich un

ter Beilegung der nöthigen Zeugniſſe bis 1. März
c. bei der unterzeichneten Behörde zu melden.

Allſtedt (S.-Weimar), im Febr. 1869.
Das Patronat der höheren Knabenſchule.

Der Stadtgemeinde Schulvorſtand,

Die Privat Töchterſchule
in Cönnern

beginnt mit dem 6. April c. einen neuen Cur
ſus. Außer dem gewöhnlichen Unterricht wird
die franzöſiſche und engliſche Sprache von einer
bewährten ſehr tüchtigen Lehrerin gelehrt

Hieſige und auswärtige Eltern, welche ihre
Töchter dieſer Anſtalt anvertrauen wollen, be
lieben ſich zu melden beim

Superintendent Gerlach.

Ziegeleiverkauf.
Eine ſehr günſtig belegene und rentirende

Ziegelei mit ausreichender Ziegelerde iſt für
7500 mit Anzahlung veranderungshalber

zu verkaufen durch
E. Kölbel in Querfurt

Ein in der Herrengaſſe der Stadt Naum-
burg a/S., ganz nahe am Markt gelegenes
Haus mit dem dazu gehörigen Hintergebäude,
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe hat
7 Fenſter Front, iſt ganz maſſiv, mit ſteinerner
Treppe bis ins 2. Stockwerk, enthält außer 3
Verkaufsgewölben 3 Keller, 6 Zimmer mit
Kammern, 2 große Vorſäle, 2 Küchen, Waſch
haus, Niederlage und große Böden. Jm Hin
terhauſe befinden ſich 3 Torfſtälle und. 6 Kam
mern. Nähere Aue kunft ertheilt

der Lehrer Fendler in Naumburg a/S.

Backhaus- Verkauf.
Ein in der ſchönſten Lage der Stadt Teu

chern gelegenes Backhaus, an der Bahnhofs

Zan- und Frettholz- Verkauf.
In der Burgkemnitzer Waldung ſollen

Freitag den 26. Februar
ca. 250 Stück Brett und Bauſtämme, Kern
waare, wobei mehrere Klötze von ſeltener Stärke,
im Schlage „Horſt“ unter den hier üblichen
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Käufer wollen ſich früh 9 Uhr im hieſigen
Bahnhofe verſammeln oder Stunde ſpäter
im Holzſchlage einfinden

Burgkemnitz, den 18. Februar 1869.
Der Förſter Romanus.

Nutz u. Brenn Holz Verſteigerung.
Montag den J. März u. f. Tag

von früh 9 Uhr abſtraße, wo ſeit vielen Jahren die Bäckerei ſollen in dem Ritterg. Holz, die Vierzig Acker
(hwunghaft betrieben worden iſt, ſteht wegen benannt und zwiſchen Mücheln und Albers-
Veränderung der Beſitzerin unter vortheilhaften ro de belegen, über 400 Stück Bäume: Weiß-
Bedingungen zum Verkauf. Reelle mündliche
oder ſchriftliche Auskunft ertheilt der

Kaufmann F. W. Kühn.
Teuchern im Februar 1869.

Grundſtücksverkauf.
Ein nettes herrſchaftliches Haus mit Garten

in Plagwitz bei Leipzig, paſſend für einen
Rentier oder Penſionär, oder auch geeignet
zur Anlage eines Kaffee und Kuchengartens,
da ſelbiger nicht am Orte iſt und viel von den
Leipzigern beſucht würde. Preis 4000
Anzahlung ſehr günſtig.

Ein Landgut ganz in der Nähe von Leipzig,
208 Morgen ſchöne Gebäude, gewölbte Stal
lung, ſoll mit lebendem und todtem Jnventa

Denjenigen, welchen es
rium verkauft werden. Preis 40,000. An
zahlung 10,000 auch würde Beſitzer nicht
abgeneigt ſein, in der Halliſchen oder Mansfel
der Gegend mit einem kleinern von 120 130
Morgen zu tauſchen. Näheres ertheilt das
Agentur Geſchäft von Julius Finger in
Reudnitz Leipzig, Küchengartenſtr! 18.

S 0009000 e äääää äGüterverkäufe.
in Rittergut mit 350 Morg. beſtem

Boden Gebäude und Jnventar gut, Preis
ſolid, Anzahl. 30 000

Ein Rittergut, 250 Morg., Preis ſolid,
Anzahl. 15,000

Ein Landgut in beſter Bodenlage, 180

10 060
Verſchiedene Landgüter von 60 Morg.,

50 Morg. 40 u. 30 Morg., ſämmtliche
Güter liegen im Kreis Merſeburg in ſehr
guter Bodenpflege nahe der Stadt und
Eiſenbahn.

Alles Nähere L. Flinzer, Wengels
dorf. Briefe
bei Dürrenberg

Morg., Forderung 34,000 Anzahlung

per Adreſſe Keuſchberg

Ein nahrhafter Gaſthof mit gutem Ver
kehr, am Platz gelegen, mit Salon, Ke

Garten. Preis 6000 Anzahl.

Eine Stadtreſtauration, ſehr beſucht, mit
Garten u. Kegelbahn. Preis 5000 An
zahl. 2500

Eine Schenkwirthſchaft mit Schmiede,
gute Nahrſtelle. Preis 4000 bei
Anzahlung.

Mehrere kleine Schenkwirkhſchaften auf
dem Lande, mit Materialhandel, im Preiſe
von 3 bis 4000 bei 12 bis 1500
Anzahl. etwas Acker dabei, eignen ſich
mit für Profeſſioniſten.

Eine Stadtziegelei im beſten Betriebe.
Preis 7000 Anzahl. 3000

Eine Waſſermühle in guter Lage, 30
Mrg. beſter Acker dabei. Preis 12,000
Anzahl. 4000 auch wird ein Land

buchen, Eichen ec., meiſtens Nutzholz in verſchie
dener Stärke, verſteigert werden.

Baumersroda, den 17. Februar 1869
Jnſp. Weber.

Ein Grubenfeld mit ca. 125 M. Morgen
Oberfläche und einem Schweel und Stück
kohlenſlötze von 277 Lachter Mächtigkeit iſt
höchſt preiswerth zu verkaufen. Gef. Offerten
unter G. A. S nimmt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. entgegen.

Ein rentabler Gaſthof iſt preiswerth
bei 6000 Zahlung zu verkaufen. Alles
Nähere bei G. Markinius.

Hausverkauf in der Stadt Radegaſt.
Das unter Nr. 52 in Radegaſt an der

Hauptſtraße gelegene zweiſtöckige Haus mit
Hinter und Nebengebäuden, Scheune, Thor
fahrt und Brunnen, worin ſeit langen Jahren
Gerberei und Dekonomiewirthſchaft betrieben

worden iſt.
Dies Haus eignet ſich auch wegen ſeiner

guten Lage und großen Räumlichkeiten zu jedem
andern Geſchäft und ſoll Donnerstag den
11. März Nachmittags 1 Uhr im
Gaſthof „Zum Prinzen von Anhalt öffentlich
meiſtbietend verkauft werden. Die Hälfte der
Kaufgelder kann darauf ſtehen bleiben.

Kaufliebhaber können das Grundſtück täglich
beſichtigen und ſich bei dem Unterzeichneten
melden. Jm Auftrage

Ferdinand Hinſche in Radeg aſt
in Anhalt

Ein Oekonomiegut mit 70 Morgen, alles
Feld u. Wieſe, vollſtändiges lebendes u. todtes
Jnventar, neue Wohngebäude, in einem ſehr
angenehmen Orte, an einem Eiſenbahnhaltepunkt
unweit Leipzig. Forderung nur 11,200 77
u. mäßige Anzahlung. Desgl. ein anderes 5
Stunden von Leipzig, mit 90 Morgen Feld
u. Wieſe incl. 4 Morgen Holz, ſehr guten leben
dem und todtem Jnventar, Gebäude nicht neu,
aber ſehr gut bewohnbar. Forderung 14 200

2 3000 Anzahlung. Alles Nähere
wird ertheilt Königl. Sächſ. Lotterie Collection
von G. A. Börvitz in Reudnitz
Leipzig.

GHausverkauf.Ein in einer Provinzialſtadt am Markte ſehr
günſtig gelegenes und ſich zu jedem Geſchäft
paſſendes, in gutem Zuſtande befindliches Wohn
haus mit 4 Stuben, 4 Kammern 2 Küchen,
einem großen Hausflur und guten Kellern, Hof
und einem Obſtgarten Morgen groß), ſoll
mit 1000 Anzahlung ſofort veränderungs
halber verkauft werden durch

C. Kölbel in Querfurt
Bekanntmachung.gut darauf zu tauſchen geſucht.

Alles Nähere bei L. Flinzer in Wen
gelsdorf. Briefe pr. Adr. Keuſchberg
bei Dürrenberg.

Einige Wispel Bisquitkartoſſeln zur

Zu vermiethen und zum I. April zu beziehen
iſt die von Herrn Buchhalter Scharf bis jetzt
innegehabte Wohnung, beſtehend in 2 Stuben,
Kammer, Küche, Keller und Feuerungsgelaß,
auch iſt dazu ein Pferdeſtall abzugeben. Nähere
Auskunft ertheilt Herr Scharf ſelbſt.

Saat ſind auf dem Gute in Roßbach b. M.
zu verkaufen.

Cöllme, den 20. Februar 1869.
E. Schade, Maurermeiſter.



Bekanntmachung.
Gotha-Leinefelder Eiſenbahn.

Die Anfertigung und Aufſtellung von 18. Stück eiſernen Brücken in der Gotha-
felder Bahn im Geſammtgewicht von 2055 Schmiedeeiſen und 130 Guß-
miſſionswege an einen oder mehrere Unternehmer vergeben werden.

Die Bedingungen, Beſchreibungen, Gewichtsberechnungen und Zeichnungen ſind an den
Wochentagen im Abtheilungsbüreau zu Gotha einzuſehen und werden auf portofreies Anſuchen
von dem Unterzeichneten, letztere gegen 2 Nachnahme, mitgetheilt.

Die Submiſſionsofferten ſind verſtegelt, portofrei und mit der Aufſchrift
„Submiſſionsofferte zur Lieferung von eiſernen Brücken“

verſehen, bis ſpäteſtens zu dem

am 20. März er. Vormittags 11 Uhr
in dem Abtheilungsbüreau hierſelbſt anſtehenden Submiſſionstermine einzureichen, in welchem
die Eröffnung in Gegenwart der erſcheinenden Submittenten erfolgen wird.

Gotha, d. 20. Februar 1869.
Der Abtheilungs Baumeiſter

Witzeck.
Behufs Regelung des Nachlaſſes des verſtorbenen Bäckermeiſters und

Getreidehändlers G. Ziesche in Apolda werden hierdurch alle diejenigen,
welche noch Anſprüche an denſelben haben, aufgefordert, dieſelben bis
ſpäteſtens den I5. März dieſes Jahres bei Unterzeichnetem einzureichen.

Gleichzeitig fordere alle diejenigen, welche dem Verſtorbenen noch ſchul-
den, hierdurch auf, ihren Verpflichtungen bis zu oben angegebenem Tagenachzukommen, andernfalls Klage erhoben otrse

Apolda, d. 20. Februar 1869. C. A. Günther
Miederlage echt Bairischer Versandtbiere

der rühmlichſt bekannten Brauereien der Herren

Conrad Planck in Culmbach,
Menninger in Erlangen.

Verſandt in Originalgebinden zu Selbſtbezugspreiſen.

Naumburg a/C. 4. r.Commissſons-, Speditions- und Incasso-Geschäft
von

A. e in F.Bei Eröffnung der BebraHanauer Bahn empfehle ich meine Vermittelung für Ver
ladungen per Schiff nach Miltenberg (Amorbach ec.), Wertheim (Taubergrund), und durch
Dampf und Segelſchiffe nach Cöln Duisburg bis Holland, zu billigſten Frachten

Meine Magazine ſind in nächſter Nähe des Bahnhofes und Hafens.
Von den Hauptſtationen des mitteldeutſchen Eiſenbahn- Verbandes directe Fracht-

ſätze bis Hangau.

Die Maschinen- Fabrik und Bisengiesserel
von

o r h in Seeinpfiehlt ſich zur Anfertigung von:
Dampfmaschinen jeder Conſtruction und zu jedem Betriebe
Locomohilen horizontaler und vertikaler Conſtruction, mit und ohne Räder
Wasserraäder jeden Syſtenmss. Handpumpen zu jeder Brunnentiefe.

Bampfpumpen jeden Caliberss. Centrifugalpumpen bewähr-
ter Conſtruction, zur Ent und Bewäſſerung von Ländereien Baugruben c.

Wasserhaltungen und Wöorderungen für Gruben, Ma-
SsChimen und Gteräthen für Zuckerfabriken, Raffinge-
rien. Einrichtungen für Brennereien, Brauereien, Mahl-
Oel Cement- und Schneidemühlen. Krahnen und Wiüm-
den transportabel und feſtſtehend, ſowie mit Dampf und Handbetrieb.

Misenconstructiomen zum Ausbau landwirthſchaftlicher und induſtrieller Etabliſſe
ments: ſchmiedeeiſerne und gußeiſerne Balken nebſt Säulen.

Die Eisengiesseref liefert zu billigen Preiſen die verſchiedenſten Gußwaaren. Hart
gußräder für Förderwagen

Reparaturen werden prompt ausgeführt.
Teichnungen und ostenanmschlIäge werten unentgeldlich übermittelt,

Gänzlicher Ausverkauf.n
O

55. 55. Geiststrasse 55. 55.
S S Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſollen sämtliche Schnättwangren
S S unter dem Einkaufspreis verkauft werden.
S Um Koſten zu erſparen, enthalte ich mich jeder Preisnotirung und verſpreche die
Z S billigſten Preiſe zu ſtellen und bei größeren Poſten einen beſonderen Rabatt.
S. Auch bin ich bereit, das Geſchäft im Ganzen zu verkaufen und Laden nebſt Woh
nung zu vermiethen.
I I. Vogler Neumarkt, Geiſtſtr. 55. 55.

Am 26. d. Mts. treffe ich mit einem
großen Transport der ſchönſten und beſten

franzöſiſchen und ardennitſchen
Pferde in Halberſtadt ein.

5 hilft auch in veraltetenSchwerhörigen Fallen das Ohröl der 3u
Apotheke Neu Gersdorf, Sachſen: „Nach
dem ich mir 2 Fl. Jhres Ohröls kommen ließ,
freut es mich außerordentlich daß ich noch e
in meinem hohen Alter von 77 Jah
ren das Glück habe, beſſer zu hören.
Jch kann mich doch jetzt ſchon mit Leuten im
Geſpräch unterhalten und bin im Kopfe um melſ
Vieles leichter. Kreisger.-Executor a. D. Erx- klärr

leben in Schönebeck. derJn Halle bei A. Hemtze, Schmeerſtr. 36. möch
Hr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg, nicht

auf ſeine durch viele Jahre als vortreffl. bewährte die n
Methodegeſtützt, heilt briefl. Geſchlechtskrankheiten dam
(Syphilis, Schwächezustände c.). Seine neue ſeine
ſten ſüdamerikan. Pflanzenmittel beſeit. Affektionen und
in 10-14 u. jede Gonorrhoea in 12 16 Tagen. e

e e a GrütEpileptische Krämpfe ganenend Uches
heilt der Specſalarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch rung
in Berlin. jetzt Mittelstrasse Nr. 6. Aus- wahr
rig brieflich S über Hundert gebeilt. s ceſſio

Ver änderungshalber verkaufe ich ſofort meinen Stüc
vor einigen Jahren neu erbauten, frequenten haber
Gaſthof verbunden mit einem ſchwunghaften richte
Materialgeſchäft beſtehend aus 3 heizbaren iſt es
Zimmern und den nöthigen Kammern, großem chen
Tanzſaal mit Büffet und Büffetſtube, Garten Unter
mit Kegelbahn geräumigem Pferdeſtall, 15 mäßi
Morgen Land und Gemeindetheilen für einen „Köll
ſehr ſoliden Kaufpreis.

Darauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt di
rekt an mich unter frankirten Briefen wenden.

Obersdorf bei Sangerhauſen,
den 21. Februar 1869.

Sebaſtian Wächter.
Freundl. möbl. Gargon Wohnung m. Schlaf

kabinet zu vermiethen neue Promenade 10 u.
große Brauhausgaſſe 9.

Ein junger Mann,
mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehen, findet zu Oſtern in meinem
Material und Colonialwagaren- Ge
ſchäfte Placement als Lehrling.

Carl Rrodkorb jüun,
Für ein Fabrikgeſchäft in der unmittelbaren

Nähe Erfurts, verbunden mit Produkten

B. Merz erg.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Handel und Handelsgärtnerei, wird zum 1. April
dieſes Jahres unter annehmbaren Bedingungen Bishe
ein Lehrling für's Comptoir geſucht. Darauf du e
Reflektirende wollen ſich melden unter Chiffre de
A. Z. poste restante Erfurt. eden V

Ein junger Commis, ſeit 4 Jahren in einem Kirche
Tuch u. Modewaaren- Geſchäft thä iſt Pr
tig, ſucht, geſtützt auf die beſten Empfehlungen e g
ſeines Prinzipals, anderweites Engagement p. willige
1. April c. möglichſt auf einem Comptoir. un vie

Werthe Adreſſen werden gebeten sub Chiffre rigen
B. R. 4 6. poste restante Lützen. welcher

Ein junges gebildetes Mädchen aus achtba- ſie ſole
rer Familie, welche bis jetzt im Geſchäft ihrer Capitä
Eltern thätig war, ſucht wegen Aufgabe deſſel- dadurch
ben zu Oſtern eine Stelle als Verkäuferin in von de
einem Geſchäft, gleichviel welcher Branche, Con es hat

ditorei ausgenommen. deutſcheOfferten wolle man gefälligſt unter der Chiffre trikel
H. B. poste rest. Weissenfels ſenden

3 Grab-Platten. LMein großes Lager h iſt eine
zu wiſſs fertiger Aus P.r l XReligioS m Grab eS W Monumentel uünver,

S in Marmor, Granit u. Sand- S ken mi
S ſtein, nach neueſten Modellen in theil n

größter Auswahl empfiehlt das Ge S auf dieſchaft für Steinmetz Arbeiten von F ren
elS II. SeeDeſſauer Straße Nr. den Ram Noßplatz. tragt, t

3 Gedenk-Tafeln. 3 ſatwaht
Deputin
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der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
den 24. Februar 1869.

u

Berlin, den 23. Februar.
Von dem ſogen. kurfürſtlich Heſſiſchen Geh. Cabinette gez. Schim

melpfeng, erhalten mehrere deutſche Zeitungen die geſtern erwähnte Er
klärung über folgende Aeußerung des Grafen Bismarck: „Bezüglich
der Art, wie die Eiſenbahnen in Heſſen früher zu Stande kamen,
möchte ich den Herrn Vorredner an eine Thatſache erinnern, die ich
nicht erwähnen würde, wenn ſie nicht in den amtlichen Acten ſtände,
die wir in Kaſſel gefunden haben. Ein kurfürſtliches Reſcript an den
damaligen Finanz Miniſter ſagt, daß Se. Königliche Hoheit nunmehr

ſeine Einwilligung zum Bau der Hanauer Eiſenbahn geben will, weil
und nachdem dieſe Geſellſchaft, ich weiß nicht ob 200 Actien zu 250 Fl.

aus Portugal verbannt worden ſei, weil er Mißachtung der katholiſchen
Religion an den Tag gelegt habe.

war Vice Präſident von Mühler.

ches Geſicht auf.
gerichtshofe zum Tode wegen Hochverraths verurtheilt, mußte nach den
geſetzlichen Beſtimmungen bei ſeiner Wiedergeſtellung eine Reproduk
tion des Verfahrens ſtattfinden

Kirche zur Schule obenanſtehen.

dadurch ein noch größeres Gewicht a
von den Betheiligten mit der größten Befriedigung aufgenommen und

deutſchen Bundes bei dem General-Conſul
trikel gemeldet.

oder umgekehrt, unentgeltlich zur Dispoſition Sr. Königlichen Hoheit
geſtellt habe. Jch könnte dieſe Beiſpiele vermehren Sie werden die
Gründe zu würdigen wiſſen, weshalb ich darauf verzichte.“ Kurfürſt
liches Geheimes Cabinet entgegnet darauf: „Das vermuthlich der Aeuße
rung des Herrn Grafen Bismarck zu Grunde liegende Reſcript lautet
wahrheitsgemäß lediglich dahin, daß die bereits „höchſt vollzogene Con
ceſſion zur Anlage einer Eiſenbahn von Hanau nach Frankfurt a. M.“
den Conceſſionaren „ausgehändigt“ werden ſolle, „nachdem dieſelben 200
Stück Actien, das Stück zu 250 Fl., zu Unſerer Dispoſition geſtellt
haben werden“. Dieſes Reſcript datirt vom 30. Auguſt 1843 und, ge
richtet an das Miniſterium nicht der Finanzen, ſondern des Jnnern,
iſt es in keinem anderen als dem ſelbſtverſtändlichen und unverfängli

Golaner Ringchen Sinne, datz ſich der Landesherr eine Betheiligung an dem Actien
Unternehmen mit dem Betrage von 50,000 Fl. vorbehalte, im ordnungb
mäßzigen Jnſtanzenzuge der Landesbehörden ausgeführt worden.“ Die
„Köln. Ztg.“ bemerkt hierzu Iſt das eine Berichtigung? Der Kur
fürſt bedingt ſich 200 Stück Actien à 250 Fl. aus aber daß er dafür
50,000 Gulden bezahlen wolle, ſteht nirgends geſchrieben. Und wer

jemals in Kaſſel gelebt, der weiß wie viele Geſchichten über ſolche Ne
veneinkünſte und Nadelgelder in Umlauf waren, ehe man ſchwarz auf
weiß die Beweiſe dafür hatte.

Geſtern begannen, als Nachſpiel zu dem ſog. Polenproceſſe,
vor dem Staatsgerichtshofe die Verhandlungen gegen den Grafen Jo
hannes Dzialinsky. Der Graf hat ſich, wie bereits erwähnt,
freiwillig geſtellt und war auch nicht verhaftet, ſondern erſt vor
wenigen Tagen aus Paris eingetroffen. Vorſttzender des Gerichtshofes

Der Angeklagte, welcher nicht auf
der gewöhnlichen Anklagebank, ſondern auf einem Stuhle neben dem
Defenſor Platz nimmt, iſt 40 Jahre alt, von hoher, männlicher Ge
ſtalt, mit blondem Haupthaar und dünnem Vollbart. Er trägt einen
ſchwarzen Anzug und weiße Binde, und fällt beſonders durch ſein blei

Jm Jahre 1864 in Folge ſeiner Flucht vom Staats

das geſtern mit der Verleſung der
Anklage begann.

Der deutſche Proteſtantentag ſoll diesmal in Berlin tagen.
Bisher pflegte er ſich nach Pfingſten zu verſammeln, da dann hier aber
die allgemeine deutſche Lehrerverſammlung abgehalten werden wird, ſo
wird der Proteſtantentag bis in den Herbſt aufgeſchoben werden. Unter
den Verhandlungsgegenſtänden wird die Frage nach dem Verhältniß der

Der einleitende Bericht über dieſelbe
iſt Prof. Holtzmann in Heidelberg übertragen worden.

Infolge der Verwundung zweier Deutſchen Seitens ſpaniſcher Frei
williger, hat der GeneralConſul des Norddeutſchen Bundes zu Cuba

an die in ſeinem Amtsbezirk anſäſſigen oder ſich aufhaltenden Angehö
rigen Norddeutſcher Bundesſtaaten eine Aufforderung ergehen laſſen, in
welcher er ſich bereit erklärte, ihnen Schutzſcheine auszuſtellen, wenn
ſie ſolche bei ihm in Empfang zu nehmen wünſchten, und der General
Capitän erbot ſich, ſein Viſum auf dieſe Scheine zu ſetzen, um ihnen

zu geben. Dieſe Anordnung wurde

es hatten ſich bis zum 28. Januar ſchon 53 Angehörige des Nord
zur Eintragung in die Ma-

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Februar. Aus der heutigen Unterhaus ſitzung

iſt eine Anfrage von Winterhot ham zu erwähnen Detſelbe wünſchte
zu wiſſen, ob es ſeine Richtigkeit habe, daß ein engliſcher Unterthan

Otway, Unterſtaatsſekretär im
auswärtigen Amte, erklärte in ſeiner Erwiderung, der betreffende Eng
länder, James Cagnells, ſei allerdings von den portugieſiſchen Gerich
ten mit Landesverweiſung beſtraft worden, doch ſtütze ſich dieſes Ur-
theil nicht auf bloße Mißachtung der katholiſchen Religion, ſondern
auf die Abhaltung von proteſtantiſchem Gottesdienſt in ſeinem Hauſe
und auf Proſelytenmacherei. Einſtweilen ſchwebe die Sache in der
Appellinſtanz und das auswärtige Miniſterium könne daher vorderhand
nichts thun. Es habe indeſſen die portugieſiſche Regierung erſucht,
den Rechtsvorgang zu beſchleunigen und einen Rechtsbeiſtand beauf
tragt, die Sache zu überwachen. (Ein aufgeklärtes Jahrhundert

London, d. 22. Februar. Bei der heute vorgenommenen Er
ſatzwahl für das Unterhaus wurde der Freiherr v. Rothſchild zum
Deputirten der City gewählt.

Petroleum.
Berlin (22. Februar): Raffinirtes (Standard white) per Centner mit Faß

in Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco S bz., pr. Febr. 77/12 pr. Febr.
Marz 77 bz. pr. April Mai 72, Bf. Hamburg:? Flau, loco 15 a 17,
pr. Febr. April 157,, pr. Aug. Dec. 17 Bremen: Feſt raffinirt Standard
white loco 6 à 6 Antwerpen: Ruhig Weiße Type loco 57 pr.
März 57 pr. Sept. 63 New-Hork (20. Februar): Raff. in NewYork
36 do. in Philadelphia 37.

Zucker.
Amſterdam (22. Febr. Sehr feſt.

vanng Zucker Nr. 12 pr. 14
Lond. Wechſel 161

New Nork (20. Februar): Ha
Havanna (2). Febr. Nr. 12 pr. g2. 10.,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Februar.

Kronpriaz, Die Hrrn. Nittergutsbeſ. v. Tuümpling m. Gem. a. Kreuzburg
u. v. Blentheim a. Niederborn. Hr. Amtsrath v. Goertz g. Polzin. Hr.
Went. Stürz a. Leivzig. Hr. Amtm. Gunſch a. Schwandorf. Hr. Baumſtr.
Goßmann u. Hr. Geomet. Scherneck a. Berlin. Hr. Fabrik. Holzhauſen a.
Regensburg. Die Hrrn. Kauft. Wagner g. Fürth, Frentzel g. Bremen, Hertel
u. Schnabel a. Berlin, Sollinger a. Mainz Lorenz a. Leipzig, Brandenburger
a. Glauchau.

Stadt TZürieh. Die Hrrn. Kaufl. Sachs, Neugebauer u, Sonntag a. Leipzig
Bergmann a. Mühlhauſen, Breithaupt u Blume a. Bernburg, Bleil a. Stettin,
Schindler a. Chemnitz Lambrecht a. Berlin Faärber a. Hannover Gfrörer
a. Hamburg Faller a. Magdeburg Freudenberg a. Sachſenroda Limmann a.
Sitkau, Weidling g. Plauen Stockmann a. Königsberg Niemann a. Poſen,
Schlatter g. Nürnberg Reuter a. Cöln Hahn a, Breslau, Schutz a. Reud
nitz, Göring a. Gera, Mullert a. Zittau, Neftel a. Dresden, Luderttz a. Görlitz.

Hr. Stallmſtr. Kanné g. Hannover. Hr. Fabrikbeſ. Schleker
a. Magdeburg. Die Hren. Landwirthe Poppe a Prag u. Höring a. Salz
münde. Hr. Fabrik. Röder g. Cöln. Hr. Chemik. Salomon a. Dresden
Dr. Sutsbeſ. Hielewind a. Roßleben. Hr. Gaſtw. i Herrmann g. Beſedau Hr.
Lehrer Schimpf a. Beeſen g. S. Die Herrn. Kauf Beier a. Hainichen, Har
zani, Conradt, Renecker n. Kleinſchmidt a. Leipzig Pinſch a. Berlin, Seliger
a. Mainz, Preller a. Hamburg, Gotteck a. Neſſel, Lenhart a. Altona, Preller
a. Jeßnitz b. Altenburg

Gold G öwe. Hr. Dr. Richter a. Nordheim. Hr. Predig. Bornemann a.
Haſſelfelde. Hr. Dekon. Wiſſinger a. Halberſtadt. Hr. Partik. Winkler a.
Darmſtadt. Die Hrrn. Gutsbeſ. Becker a. Wedersleben u. Brinkmater a
Dſchats. Die Herrn. Fabrik. Wurmſtich u. Sichling a Nürnberg. Hr. Kaufm.
Hagemann a. Leipzig. Hr. Cand. theol. Redslob g. Straßburg.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsdeſ. v. Keitz nk. Gem. a. Stralſund. Hr.
Banq. Delbrück m. Gem. a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Meyer a. Berlin u.
Mannhardt a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Hamerich Ullrich, Krauſe Wolff/
Erhardt u. Hirſch a. Berlin, Bockſen a. Harburg, Müller a. Schwedt, Hopf

a. Frankfurt a/M., Brenzel a. Hanau, Schröder a. Bamberg, Metzger a. Stutt
gart, Wehling a. Mainz

Mentes Hötei, Hr. Fabriks-Direct. Siegl u. Hr. Dr. phil. Pagels a. Barz
dorf i Schleſ. Hr. Reſtgurat. Weiſe a. Dresden. Die Herrn. Rechtsanw. u.
VPotar Meyn, Fabrik. Mühlenhoff u. Jnſp. Gosky a. Berlin.
Kaufl. Frank u. Wilte a. Berlin Eiſenberg u. Graetz a. Liegnitz, Krauſe
Pohl a. Magdeburg Weiſe a. Wernigerode Victor a. Guſten, Hamburger
a Nordhauſen Baum a. Mainz, Staub a. Dresden Stachely a. Elberfeld
Kolbe a. Hamburg.

Russis eher Hor. Die Hrrnu- Stud. theol. Zahn a. Schneidemühl u. Voigt
a. Paderborn. Hr. Oekon. Klarendorf a. Bamberg. Die Hrrn. Kaufl. Rud
müller a. Schwedt u. Nehm a. Fürth. Hr. Bierbr. Strauß a. Weißenfels.
Hr. Privatm. Hohndorf a. Berlin.

Halliſcher Cages- Kalender.
Kirhle e Anzeigen Mittwoch den 24. Februar

Zu St. Moritz. Ab. 6 Paſſionsgottesdienſt Digconus Nietſchmann.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Paſſionsgottesdienſt Paſtor Hoffmann.

Freie Gemeinde: Ab. 75, im Sagle des Hrn. Landmann, gr. Brauhausgaſſe 9,
Vortrag vom Prediger Uhlich aus Magdeburg

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 21.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1 3 im Univerſitäts Gebäude 2 Tr.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. s bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. s 1, m. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12 u. Nm. 5 Rathhausgaſſe 18.
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2 6 gr. Markerſtraße 23

Waaren Lager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab, 9.
Borſenverſammlung: Vm. S im Stadtſchießgraben.
Dandwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr. (Unter

richt in der engliſchen Sprache: Dr. Julius Haring).
Verein für prakt. Medicin: Ab. 8 Sthung in Stadt Hamburg.
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen: Ab, 8 im z/gold. Ring“!.
Vortrag des Prof. Dr. Goſche über Shakeſpeare Ab. 7 im Volksſchulgebaude.
Haßler ſcher Geſangverein: Ab. 7 im Kronprinzen.
Männerchor Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Schmidt's Hotel, gr. Ulrichsſtr.
Stadt Theater: Ab. 7 „„Die Comddie der Jrrungen?!, Luſtſpiel. Hierauf: „Wal

lenſteins Lager““, dramatiſches Gedicht.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrdmiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Die Hrrn.

Hisenbaknfeanrrez,. Courierzug, 8 Schnellzug Per
ſonenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (C), 7 50 M. Bm. 1 u. 30 M. Nm.
s 54 M. Nun 5 U. 10 e. Ab. (6).

Leipzig 6 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (cC), 9 30 M. Vm
S 20 M. Nm. a U. 15 M. N. 7 U. 20 M. Ab. 8 U.45 M. Ab. (D).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 V. 25 M. Nm.
5 U. 55 W. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G übern. i.
Cöthen) 11 U. 20 e. Nchts. (F).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 425 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm. (P),
7. U. 40 M. Ab. bis Nordhauſen

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (D), 9 30 M. Vm. (D), 11 U. 8 M. Vm. (8),
1 U. 50 M. Nm. (D), 7 U. 45 M. Ab. (D), 11 8 M. Nchts. (8).

Bersonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.
Löbefün 3 U. Nm. Querfurt (Roßleben) 8 U. Nm. 12 U. 45 M
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin s U. 10 M. Nm.



Inſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)“
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Schkenditz,
Seißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Erſtattung der üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag
der Porto Auslagen ſtets aufs Schleunigſte beſorgt. Den Auftraggebern werden die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Ori
ginal Notas behändigt, die Bezahlung an Unterzeichnete geleiſtet.

C. Schrmädt, Auctisnator u. ger. Taxator in Bitterfeld. Adelbert Lossfer in Cönnern. Reinhold Pabst in
Delitzſch Kuhntseche Buchhandlung (B. Graefenhan) in Eisleben. Friedrich Rudloff in Löbejün I. E.
EXxfuSs, Papierhandlung in Merſeburg. W. F. WVauerschmidt in Naumburg. C. Ruro ws Buchhandlung in
Querfurt. Loufs Elste in Schkeuditz. G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels. A. Huch (Webel' ſche Buch
handlung) in Zeitz. Fr. Richter Webel'ſche Buchdruckerei in Zeitz.

Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen Bureaus Inſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich inz gAltona: O. Reimann; Berlin A. Ketemeyer, breite Straße 1, Schloßplatz; R. Moſſe, Friedrichsſtraße 60; in Breslau: Jenke,
Bial und Freund in Frankfurt a M.: G. L. Daube Comp. Jägerſche Buchhandlung Domplatz 8; in Hamburg
Haaſenſtein Vogler gr. Johannisſtraße 14, ſowie die Filial Geſchäfte dieſer letzteren Firma: in Baſel freie Straße 79, in Berlin
Gertraudtenſtraße 7, in Frankfurt a/M. gr. Gallusſtr. 13, in Paris 72 Rue de Rivoli und in Wien Wollzeile 93 in Hannover,
Carl Schüßler, Theaterplatz 7; in Leipzig: H. Engler, Ritterſtraße 45; Eugen Fort, Hainſtraße 25; Sachſe S Comp. Roß
ſtraße 8, I.; Haaſenſtein S Vogler, Markt, Thomasg. 1; Bernhard Freyer, Neumarkt 11.

Bekanntmachung.
Die jetzt zur Domaine Giebichenſtein ge

hörige Steinmühle nebſt Ziegelei und 10 Mor
gen 112 DRuüthen nutzbaren Grundſtücken be
ſtehend in Garten, Holzung und bepflanztem
Anger, ſoll auf den 18ſährigen Zeitraum von
Johannis 1869 bis dahin 1887 im Wege des
öffentlichen Aufgebots beſonders verpachtet
werden.

Die Steinmühle und Ziegelei liegen bei ein
ander an der von Giebichenſtein nach
Halle führenden Straße, etwa Stunde
von jedem dieſer Orte entfernt, und wird von
dem oberhalb der Stadt Halle aus der Saale
abgleiteten Mühlgraben getrieben. Dieſelbe hat
zur Zeit 4 amerikaniſche und 4 deutſche Mahl
gänge und außerdem einen Oelmühlengang, der
zugleich eine Schneidemühle treibt.

Zufolge der von der Provinzial Steuer Di
rektion ertheilten amtlichen Auskunft kann mit
dem Betriebe der Steinmühle ein Mehlhandel
verbunden werden, welcher keinen ſtrengeren
ſteuerlichen Vorſchriften unterliegt als der Mehl
handel der in der Stadt vorhandenen Müller
und bedarf das aus jenem Mehlhandel herrüh
rende und zum Eingang in die Stadt beſtimmte
Mahlgut nur einer Beſcheinigung des Verkäu
fers darüber daß das betreffende Mahlgut von
ihm gekauft ſei. Das in Umlauf gekommene
Gerücht, daß das in der Steinmühle bereitete
Mahlgut einer doppelten Beſteuerung unterliege,
iſt hiernach völlig grundlos.

Den LicitationsTermin haben wir auf
Donnerstag den I. April d. J.

Vormittags 10 Uhr
in unſerem Seſſionszimmer anberaumt und la
den zu demſelben Pachtluſtige mit dem Bemer
ken ein, daß das Nähere aus unſerer Bekannt
machung in Nr. 38, 51 und 63 des Preußi
ſchen StaatsAnzeigers zu erſehen iſt.

Merſeburg, den 4 Febr. 1868.
Königliche Regierung

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen
und Forſten
Jordan.

Subhaſtations-Patent.
Die dem Maurermeiſter Heinrich Roſen-

buſch gehörigen im Haushypothekenbuche von
Piskaborn Vol. 1. pag- 161. sub No. 1.
eingetragenen Grundſtücke No. 11.:

A. ein Haus, Hof, Scheune, Ställe und
Garten zwiſchen Chriſtopp Wieprecht
und Andreas Schneidewind zu Pis
kaborn,

B. walzende Grundſtücke:
1. No. 136. am Heidelflecke, 2 Morg. Acker,
21 No. 137.
3. No. 138. der ſogenannte Heidelfleck, etwa

100 Morg. Holz, theilweiſe zu Acker ge
rodet,

4. No. 139. am Heidelfleck 3 Morgen Acker,
nach der Taxe und der Verſicherung der
Dorfgerichtsperſonen zu Piskaborn ver
meſſen auf zuſammen 131 Morg. 25
Ruthen, und abgeſchätzt

zu A. auf 1958
zu B. auf 7625.

denen noch an Jnventar hinzutreten 495

11 9 Taxwerth,ſollen

am 16. Juli 1869
Vormitt. von 11 Uhr ab

in dem vor dem Gerichtsaſſeſſor Gebſer an
ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine
in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden.

Taxe und Hyypothekenſchein können in un
ſerm Büreau I eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem unterzeichneten Ge
richte anzumelden.

Eisleben, den 1. Decbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Das den jetzigen Beſitzern, den Jnſtrumen

tenfabrikanten Johann Gottlob Kahnt,
Chriſtian Karl Biſchoff und Friedrich
Bernhard Schmidt gehörige, sub No. 909
Vol. XXI pag. 46 des Hypothekenbuchs von
Zeitz eingetragene, daſelbſt vor dem Wendiſchen
Thore liegende, sub No. 939 kataſtrirte Fa
brikgebäude mit Zubehör,

abgeſchätzt auf 6750
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerer Regiſtratur III einzuſehenden
Taxe, ſoll

am 23. Juni 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Kreisgerichtsrath Wachs-
muth an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. A ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Zeitz, den 24. Novbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Es ſoll das, den Wilhelm Steckelberg

ſchen Erben zu Heiligenthal gehörige, dienſt
freie Landgut daſelbſt, beſtehend in herrſchaft
lichen Wohn und benöthigten WirthſchaftsGe
bäuden und 475 Morgen umgelegenen Ackers,
worüber die gerichtliche Ertragstaxe nach Ab
rechnung der Abgaben einen Werth von 82,963

17 1 ausweiſet, auf
den II. Mai 1I869

von Vormittags 10 bis I Uhr Mittags
an hieſtger Gerichtsſtelle theilungshalber in frei
williger Subhaſtation verkauft werden. Jnſo
fern mit dem zu 18,500 eingetragenen
Gläubiger Einigung ermöglicht wird, ſo werden
die Kaufgelder zur Hälfte ſtehen bleiben können.

Gerbſtedt, den 30. December 1868.
Königl. Kreisgerichts -Commiſſion.

Verkauf von ſtehenden Eichen.
Aus dem dicht bei Bitterfeld belegenen

zur Rindegewin nung
Donnerstag den A. März d. Js.

von Vormittags 9 Uhr ab
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Zöckerutz, den 19. Februar 1869.
Königliche Oberförſterei.

Verpachtung
des Rittergutes Molmerswende Horbeck.

Das Sr. Excellenz dem Königlichen Wirk
lichen Geheimen Rath und Oberjägermeiſter Herrn
Grafen von der Aſſeburg-Falkenſtein
gehörige, im Mansfelder Gebirgskreiſe, an der
Chauſſee gelegene Rittergut Molmerswende
Horbeck ſoll auf 12 Jahre, von Johannis
1869 bis Johannis 1881, öffentlich verpachtet
werden.

Es gehören zu demſelben
die ſämmtlich neuerbauten Wohn und Wirth

ſchaftsgebäude,
782 Morgen 22 MRuthen Acker,

102 107 Wieſe,s 116 Anger,87? 45 Forſtlandund 4 Obſtplantagen.
Der Licitationstermin findet

Freitag den 19. März 1869
Vormittags 10 Uhr

auf dem Gute Horbeck ſtatt und werden Pacht
liebhaber zu demſelben mit dem Bemerken ein
geladen, daß
1) das PachtgelderMinimum 2300 beträgt
2) zur Uebernahme der Pachtung ein dispo

nibles Vermögen von 16,000 erforder
lich iſt und

3) diejenigen, welche Gebote abgeben wollen,
vor der Licitation über ihre landwirthſchaft
liche Qualifikation und den Beſitz des er
forderlichen Vermögens ſich bei dem Herrn
Verpächter auszüweiſen haben.

Verpachtungsbedingungen, Flächenregiſter und
Karten können im unterzeichneten Rent-Amte
eingeſehen von den erſteren auf Verlangen auch
Abſchriften ertheilt werden.

Meisdorf, den 6. Februar 1869.
Gräflich von der Aſſeburg'ſches RentAmt.

A. Wietzer.
Samen VerkKauf!

Alle Sorten Kleeſamen, Engliſch- u.
Jtalien.-Rheygras, Tymothé u. Ho
nig-Gras, Zuckerrüben- und alle Sorten
Futterrüben-Kerne, Möhren-Samen,
frühe Mai-Erbſen, ſowie alle gangvaren
Gemüſe u. Blumen-Sämereien halte
auf Lager, u. empfehle ſolche in reeller Waare.

Reinhold Kiürsten.
Für Zuckerfabriken

9 hydr. Preſſen von 24, 23 u. 20“ D Flä
che, Preßbleche, 2 hydraul. Pumpwerke zu je
einem Körper, mit Riembetrieb (zum Nachpreſ
ſen des Scheideſchlamms zu empf.), 2 Reiben,
1868 von Freund Co. neu aufgeſtellt, 3
eiſ. Packtiſche, 2 gr. Saftrinnen, 2 Saftpum
pen, 2 kupf. Scheidepfannen, offeriren billig

„Dammholze“ ſollen Vercht S Fricke in Berlin.

circa 338 Stück Eichen zum Selbſthiebe event.
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Ich wohne jetzt gr. Ulrichsstr. 55 und
bin daselbst in zahnärztüchen Angelegen-
heiten von 9 12 und 3--4 Uhr zu Spre-

chen. r. ohI.Auction.
Freitag den 26. Februar er. von

Nachmittags I Uhr ab verſteigere ich
gr. Rittergaſſe Nr. 9 (Roſenbaum):
div. Möbel, Federbetten, Kleidungsſtücke, Haus
geräth; ferner: einige Wand und Stutzuhren,
neue wollne Hemden, Rum in Flaſchen c.

W. Elſte, Auctions-Commiſſar.

Dünger-Anuetion.
Sonnabend d. 27. Febr. Vormitt.

9 Uhr verſteigere ich gegen gleich baare
Zahlung, hinter dem Berliner Güter
ſchuppen (in der Nähe des ſogenannten Keſſel):

Eine Partie guten Dünger in
Abtheilungen.

V. I. Bramckt,Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Restaurations Verpachtung
reſp. Verkauf.

Die an der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn
bei Wulfen (12 Stunden von Cöthen) be
legene

Bahnhofs-Restaurationm,
wobei ein großer Tanzſaal, Stallungen, eine im

vergangenen Jahre neu erbaute Brauerei,
c. 2 Morgen Acker (unmittelbar angrenzend),
C. 4 Morgen Wieſe, ſoll auf mehrere Jahre ver
pachtet, reſp. unter günſtigen Bedingungen ver
kauft werden.

Die Brauerei kann vom Grundſtück getrennt
werden und die Uebergabe auf Wunſch ſofort
erfolgen. Näheres beim Kaufmann

Guſtav Buchheim in Cöthen.

Pacht Gesuuch?
Ein in flottem Betriebe befind-

Lehes Material Geschäft ineinen Iebhaften Städtchen oder
Dorfe wird zu pachten gesucht.
Offerten müt reeller Angabedes VUmsatzes, welcher sich
durch die Geschäftsbücher be-
Weisen Iässt, sowie Grund über
Aufgabe des Geschäfts, unddes Pachtpreises, werden poste
restante Calbe a/S. franco er-
beten. Chiffre R. O.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen meine
zu Gröbers gelegene Bäckerei mit großem
Spe icher, dicht an der Eiſenbahn gelegen, paſ
ſend zu jedem großen Geſchäft zu verkaufen.

A. Frohberg, Bäckermeiſter.

Nächſten Donnerstag, Vorm. 11 Uhr, ſollen
in Gröbers Nr. 55, Umzugs halber, verſchie
dene Stellmacherhölzer: Eſchen, Rüſtern c. meiſt
bietend verkauft werden.

Ebendaſelbſt iſt ein 8 Fuß breiter Antiken-
KleiderSchrank, 1 Rübenreibe u. Preſſe u. dgl.
mehr zu verkaufen.

Pferde Auction.
Zwei braune Kutſchpferde, zu jedem Geſchäſt

paſſend, und 6 ſtarke Arbeitspferde, ſollen
Sonnabend den 27. Febr. 10 Uhr

in meinem Gehöft, Mittelwache Nr. 2, öffent
lich an den Meiſtbietenden verauctionirt werden.

F. Taatz, Fuhrherr.

Hans u. GeſchäftsVerkauf.
In einer Kreisſtadt in der Nähe von Halle

ſoll ein ſehr gut eingerichtetes ſeit langen Jah
v beſtehendes und mit gutem Erfolg betrie
enes

„Material, Taback, Farbewaaren
u. Spirituoſen- Geſchäft

wegen vorgerückten Alters unter günſtigen Be
dingungen verkauft werden. Die Gebäu
lichkeiten bieten die ausreichendſten und geeignet
ſten Räume, ſie liegen in einer der beſten La
gen der Stadt und wollen ſich geehrte Reflektan
ten um nähere Auskunft an Herrn Moritz

Die Weißenfelſer Kreisbaumſchule
offerirt Obſtbäume in allen Arten u. For
men, Fruchtſträucher, hochſtämmige Po
ſen und Spargelpflanzen c. Verzeichniſſe

ratis.
Weißenfels, Monat Febr. 1869.

E. Richter, Obergärtner.

40 Schock ſehr ſchöne
Süſkirſchbäume,
ein und zweijähriger Veredlung auf hohem
Lehmboden gewachſen und daher für jeden Bo
den geeignet, ſind ſehr billig abzulaſſen
auf dem

Rittergute Quenſtedt bei Aſchersleben

durch den Gärtner Jlger.V Abnehmer von zwei Schocken und
darüber erhalten mehrjähriges Ziel.

Nach auswärts werden die Bäume
franco Bahnhof Eisleben geliefert.

morus alba, zur Seidenzucht, hat billig zu verk.
Troitzſch in Petersdorf bei Landsberg

beſten Zuſtande,

paſſend für Handelsleute
Mittelſtraße 16.

I feuerſich., ſolid gebauter Geldſpind
veränderungshalber billig zu verk. Näheres bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Sietſch Nr. 11.
Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen in Dö

lau Nr. 7 bei Schurig.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe und

eine hochtragende Kuh ſtehen zu verkaufen bei
Friedrich Schenke in Zörbig.

40 Wiſpel
kaufen geſucht. Offerten nimmt entgegen

L. Koch, Schulberg Rr. 11.
Für Druck und Schönfärberet ſucht

einen Lehrling

Merſeburg. R. Wirth.
Fortwährend ſtehen Kühe zum

Verkauf beim Handelsmann Chri
S ſtoph Proft in Aſchersleben,

Neuſtadt 438.

Ein Paar, auch einzeln, fehlerfreie
flotte Ackerpferde, gut eingefahren,

e auch angeritten, Schimmel u. Brau
ner, Sjährig, ſtehen preiswürdig zum Verkauf

bei P. Krebel.Balditz b. Dürrenberg.

e

Regelmässige

i Passagierbeförderung
von Gustav Böhme Co. in Hamburg

am 1. und 15. jeden Monats
direct

(nicht über England)
von IIamburg nach New- Vork und Quebec

Die zu unſerer Linie gehörenden 20 gro
ßen dreimaſtigen Segelſchiffe, eigends
zu der Fahrt erbaut und auf das Beſte einge
richtet und ausgerüſtet, werden regelmäßig wie
oben von uns expedirt, und können wir ſie Aus
wanderern ganz beſonders empfehlen.

Nähere Auskunft ertheilen unſere Herren
Agenten und auf frankirte Briefe

Gustav Böhme G Co.,
conceſſionirte Expedienten in Hamburg.

Commis Gesueh.
Für ein auswärtiges Materialgeſchäft wird

ein junger Commis geſucht. Antritt kann ſofort
geſchehen. Meldungen erbittet ſich

Kade Nachfolger in Halle aS. wenden.

um Kohle abgeben.
züglicher Heizkraft und wird

Einige Schock verpflanzbare Maulbeerbäume,

Die Braunkohlengrube „Präsident“ bei Op
pin kann von heute ab jedes beliebige Quan

Die Kohle iſt von vor

die Tonne Förderkohle mit 5
Knorpel mit 7

verkauft, ſo wie der geneigten Abfuhre beſtens
empfohlen.

Oppin, den 21. Febr. 1869.
Die Grubenverwaltung.

Ein evang. Hauslehrer
wird zum 1. April er. für 2 Mädchen auf's
Land zu engagiren gewünſcht. Näheres im
Stangen ſchen Annoncen Büreau,
Carlsſtraße 28 in Breslau.

Zwei Schüler finden zu Oſtern durch billiges
Honorar freundliche Aufnahme kl. Steinſtraße
Nr. 9, 1 Treppe hoch.

Penſivnäre finden gegen billiges Honorar
freundliche Aufnahme und ſorgfältige Beaufſich
tigung. Klavierunterricht und Schularbeiten
ſtehen unter Leitung eines tüchtigen Lehrers.
Auskunft ertheilen Prediger Pfaffe und Kauf
mann Krammiſch.

Ein Bäckergeſelle, welcher gutes Landbrod
backen und gute Zeugniſſe über ſeine Fähigkeit
und Moralität beibringen kann, findet ſofort
Unterkommen. Wo? ſagt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

frühzeitige weiße Brennkartoffeln werden zu

Geſucht wird zum 1. April bei einem Kinde
von 2 Jahren ein nicht zu junges, gebildetes
Mäbdchen, welches im Nähen und Platten ge
übt iſt. Adr. unter P. V. 6, an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Eine Frau geſetzten Alters ſucht eine paſſende
Stellung als Kinderwärterin. Auf nähere An
fragen wird Frau Amtmann Hötzel in Röſ
ſuln bei Hohenmölſen die Güte haben, Mit
theilung zu machen.

Für einen jungen Menſchen, welcher Oſtern
das Qualificationszeugniß zum einjährig frei
willigen Dienſt erhält, wird möglichſt am 1.
April eine Stelle als Lehrling in einem Ban
quier, Getreide oder Landesprodukten Geſchäft
geſucht. Näheres unter Adreſſe

F. E. Stenger in Erfurt.
Ein Burſche kann in die Lehre treten beim

Meſſerſchmiedemſtr. Wentzel, Schmeerſtr. 19.

Für hieſ. bed. en gros u. en detaſi-
Geſchäfte ſucht Lehrlinge unter günſtigen
Bedingungen. Magdeburg, Heinrich
Meyer Tiſchlerkrug-Str. 27.

Offene Stellen.
Zwei Kochmamſells, 2 Kellnerlehrlinge ohne

Lehrgeld für Hötels werden geſucht durch
F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Ein militärfr. Commis welcher womöglich
ſchon im Landesproduktenfache gearbeitet hat,
findet ſofort Stellung bei
D. Hertel in Naſchhauſen bei Dornburg.

Ein junges anſtänd. Mädchen wünſcht eine
Stelle zur Erlernung der Landwirthſchaft. Nä
heres Barfüßerſtraße 8, 2 Treppen.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Weiß-
u. Kuchenbäckerei zu erlernen, kann jetzt oder
zu Oſtern in die Lehre treten beim Baäckermſtr.

E. Georgi in Giebichenſtein.
Kupferſchmiedegeſellen finden dauernde

Arbeit in der Gressler ſchen Appara
ten Fabrik, alter Markt 25.

Ein junger Mann, militairfrei, im Bauern
ſtande erzogen, ſucht bis 1. April Stellung als
VolontairVerwalter auf einem größeren Gute
bei freier Station.

Geehrte Reflektanten können ſich durch porto
freie Briefe poste restante Halle L. C. 33
melden.

Wirthſchafterinnen, Kutſcher, Schafknechte ſucht

Robert Piiz in Halle a.
Kochmamſells u. perf. Köchinnen w. nach

Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.



5 Engros LagerAuction. Kugeln Hälle KreigelSonnabend den 27. Februar Vormittags II Uhr verſteigere ich wegen 425 Drichsst
Domieilveränderung im Gaſthof „Zum Preußiſchen Hof Steinſtraße all 42. Er. Ulrichsstr. O. F. Ritter
hier: Ein zwei und ein einſpänniges feines elegantes Pferdegeſchirr mit neuſilb. Beſchlägen, Für Wiederverkäufer
2 complette feine Reitzeuge, Goslaer Glockengeläute, Riemenzeuge, f. KutſcherLivrée's, gute Starmmmbücher in gr. Auswahl
Getreideſäcke, 1 feines Zündnadelgewehr, 1 faſt neuen Handelswagen mit eiſernen Axen (für Verzferungen auf Stammbuchsblatter

ä d Fleiſcher), eine Pumpe u. dgl. m. J. H. Brandt 9Heere Kreis Auct. Commiſſar u. ger Taxator. C. F. Ritter. 142. Gr. Ulrichsstr.
Geſchäſtsverlegung. raunbohlenprewen.

a welche zur Ausführung ſolcherMit heutigem Tage verlegte ich meine Wohnung und e a
wein Geſchäft für Gas und Waſſeranlagen von große echte men e derte
Brauhausgaſſe 31 nach Leipzigerſtraße 36, v
à vis dem „Rothen Roß“, und bitte ich ein geehrtes Strohhüte
Publikum, mich mit ſeinen Aufträgen in meinem neuen

zum Waschen, Värben unLokale zu bechren. r werden angenommen v
und ſtets Hrompt und zu billigſtemS lHalle, d. 23. Preiſe zurückgeliefert von

Pauline Maucke,
Putzgeſchäft,

auergaſſe Nr. I8,
am Moritzzwinger.

S

Soeben erhielten von der Frankfurter Meſſe: S
4000 Ellen reinwollene Warege in allen Farben, à Elle 2 5000 Ellen r

ander in allen Farben und Breiten, à Elle v. 4 an, ſowie eine große Geränucherten Winter Rhein-Poertie Boattzeung, BuoksKins und Hangdsehuhe, welche wir zu fabelhaft Iachs,
billigen Preiſen ausverkaufen. Westphälischen Puinpernfcekel

p fiehlt D. FGIIer im RathhausNorddeutschen Bazar. e e
Um mein großes Lager von Reis etwas zu
verkleinern, verkaufe ich von heute an

JavaTafel:Reis 13 8 pro 1 à
25 ts AracanVorlaufReis 14 proAltjährige Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen a

e u und franzöſiſchen Fagon umgearbeilet und auf Verlangen binnen a AracanNeis 15 W pro 1 à
24 Stunden wie neu zurückgeliefert. Filzhüte werden gewaſchen, in jeder beliebigen Farbe 2 Aug. Apelt.

„Die zu Mittwoch angeſetzte Mus-
gefärkt und moderniſirt.

Mxtra fräüschen Worsch,

Alle Reparaturen Achter Morl b Hierdurch
e z i anz. itet, aufriger Seidenhüte werden nach neueſter Fagon in engl. u. franz. umgearbeitet, auf ene binnen 24 Stunden wie neu zurückgeliefertz Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt. Einige Schock weiße Maulbeer-

und in die neueſten Façgons umgearbeitet bei B. PanlI, Leipzigerſtraße 6. bäume hat zu verkaufen Troitseh

r in Petersdorf b. Landsberg.Sämmtliche Colonial-Waaren, Cigarren u. SprituoSen etc. Auf dem Rittergute Brander oda r
gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 R stets zu Engros Preiſen ab. cheln ſoll bis zum 1. März er. von 300 Fett

Feeteus Ferbse, Nanniſche Straße hammel (meiſt engl. Laämmer) die Wolle mit
äd Schmut verkauſt werden.W. O. I G a h im Lauchſtä t Leipzigerſtraße Nr. 6, vis à vis dem Gaſt

empfiehlt ſein Möbel, Spiegel u. PolſterwaarenMagazin zur gütigen Beachtung. hof zum goldenen Löwen, iſt ein Laden nebſt
Rohrbänke in Tanzſäle, ſowie dergleichen Stühle für Wirthe ſehr preiswerth. Wohnung vom 1. April d. J. ab zu vermieAuch emnyſehle weit größtes Loger von Ofen, Koch u. Bratröhren, gemuſterte hen Nähere Auskunft ertheilt Herr

Ofenaufſätze in 3 Etagen von Thon a 2 an. e Guſtav Pfahl.ale, Montag den I. März 1869 Frauenverein zur Armen und Krankenpſtege.
im obern Saale der Vereinigten re Oonnteretag den 25. Febwar Abende 8 n

S im Saale des „Volksſchulgebäudes VortragGr S Concer n des Herrn Br. Heyne: „Ueber die deut
zum Beneſiz für Herrn Musikdirector Sohn. ſchen Romane des i7ten Jahrhun,

unter Mitwirkung der Kammersängerin et n un derts.“ Um Vorzeigung der Abonnements
des Kammervirtuos Herrn Winter aus Wei Karten bittet dringendſte der Vorſtand.

Anfang Abends G Uhr. Zum diesjährigen Purimballe, welcherBillets zu numerirten Plätzen à 15 Sgr. 2u nicht numerirten Plätzen à 10 Sgr. Donnerstag den 25. d. M. im „Deſſauer Hof“
sind bei I. KKarrnrodt zu haben. An der Kasse à Billet 20 Sgr. vicht nume- e er auswärtige Freunde hierdurch

d S torchester. ergebenſt eingeladen.rirte Plätze a 15 Sgr. e Hallesche Stadlto e Der Vorſtand.
Eine kl. Parthie neue Bettfedern bill. zu Im Saale des Gaſthofs mverk. Näheres Vormitt. Landwehrſtr. 7 2 Fr. e en in e

e e D ontag den J. März Abends 7 Uhre S 9 eWerry, W Grosses Bxtra-Concert.zu verläſſiges Mittel gegen Rheumatis- gegeben von Löbefüner Berghautboiſten.
mus und Gliederreißen aller Art. Die
vielſeitigen Aufträge durch Empfehlungen ver Du Am 141.. d. Mes. iſt wahrſcheinlich aus VerS e cher ſet n e 9 ſehen ein Sack mit ohngefähr einem halbenſichern die beſten Zeugniſſe über ſeine ſchnelle

und ſichere Wirkung. Zu haben à Packet 5 S e e e emit Gebr. Anw. bei G m Saſtyol zum ſchwarzen Adler geſett worden.Ptaffender, Halle, Klausthorſtr. 5. 2 Der rechtmäßige Eigenthümer kann ihn bei mirS 7 e in Empfang nehmen. L. Jander, Schrenz.Eine nur ſehr wenig gebrauchte 14reihige Ein kleiner Kahn, mit 2 Sitten und 6 LeDrill maſchine ſteht zum Verkauf beim Gaſt ſten verſehen, iſt aufgefangen bei
wirth Jänicke in Zörbig. Friedr. Keller in Wettin

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle
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Dritte Beilage zu e 46 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle Mittwoch den 24. Februar 1869.

S

Vermiſchtes.
Berlin, d. 22. Februar. Am Sonnabend trat wie die

„StaatsbürgerZeitung“ berichtet eine beſorgnißerregende Verſchlimme-
rung im Befinden des Knaben Hancke ein, daß ſowohl den Eltern
als dem Unterſuchungsrichter auf telegraphiſchem Wege davon Kennt-
niß gegeben wurde. Es läßt ſich daher auch jetzt noch nicht mit Be
ſtimmtheit abſehen ob es gelingen wird das Kind am Leben zu er
halten. Am Sonnabend fand wiederum vor dem Unterſuchungsrich
ter ein von Vormittags 9 bis Nachmittags 4 Uhr währendes Verhör
von Zeugen ſtatt, welche mit v. Jaſtrow in gewiſſer Weiſe in Be
rührung gekommen ſind. Von ſämmtlichen Perſonen wurde er mit
Beſtimmtheit recognoscirt, dagegen ging der Beſchuldigte in ſeinem
hartnäckigen Leugnen ſo weit, daß er ſelbſt von einem ſeiner früheren
intimſten Freunde der ihm vorgeſtellt wurde, erklärte: „Jch kenne den
Herrn nicht; wir haben uns nie geſehen“, obwohl er vor Kurzem erſt
dieſen Freund dazu zu überreden geſucht hatte, gemeinſchaftlich mit ihm
zur katholiſchen Kirche überzutreten.

Pauline Lucca iſt, wie Berliner Blätter melden am 22.
d. M. nach Tübingen abgereiſt, um dort von dem berühmten Chirür
gen Profeſſor Bruns eine Halsoperation vornehmen zu laſſen, die ärzt
licherſeits für nothwendig gehalten wird. Es handelt ſich um eine
Entfernung der ſogenannten „Mandeln“, eine durchaus ungefährliche
Operation, die freilich nicht als ein Radikalmittel gegen catarrhaliſche
Halsaffectionen anzuſehen iſt, aber die Reizbarkeit auf lange Zeit hinaus
weſentlich vermindert. Daß die Operation nicht in Berlin vorgenom
men wird, hat ſeine Urſache lediglich darin, daß zur Zeit die Diphte
ritis in Berlin graſſirt »und der Frau Lucca behandelnde Arzt unter
dieſen Umſtänden eine Entfernung für wünſchenswerth erachtet.

Die „N. A. macht heute darauf aufmerkſam daß die in
Wien ausgeſtellten kirchlichen Alterthümer des Welfenſchatzes zum
großen Theil aus der Kirche zu Oſterholz ausdrücklich mit Vorbehalt
des Eigenthumsrechts dem Welfenmuſeum übergeben worden ſind,
mithin im fürſtlichen Privatbeſitz ſich nicht zu Recht befinden.

Einem Gerüchte zufolge will der frühere Herzog von Naſſau
einen bedeutenden Güterkomplex in Süd Rußland kaufen und daſelbſt
durch naſſauiſche Coloniſten den Weinbau in großem Umfange betrei
ben laſſen.

Paris, d. 20. Februar. Auf der Pariſer Gürtelbahn hat ſich
ein ſchrecklicher Unfall ereignet. Ein Güter- und Perſonenzug ſtießen
geſtern Morgen 10 Uhr in dem Tunnel, der unter dem Oſtkirchhofe hin
läuft, zuſammen. Durch das Verſehen eines neuen Weichenſtellers
brauſten beide Züge mit voller Dampfkraft auf daſſelbe Geleiſe ge
ſchoben, gegen einander, ohne daß es möglich geweſen wäre, den Zu
ſammenſtoß zu verhindern. Die Verwirrung inmitten der völligſten
Dunkelheit war ſchrecklich, bis endlich Rettungsmannſchaften mit Fackeln
herbeieilten und Hülfe brachten. Etwa 40 Verwundete wurden auf
Sragbahren gelegt und in die nächſten Hoſpitäler gebracht. Mehrere
von ihnen waren in entſetzlicher Weiſe verſtümmelt. Heizer und Zug-
führer des Perſonenzuges ſind in wahrem Sinne des Wortes zermalmt,
während die des Güterzuges mit ſchweren Verwundungen davonkamen.
Acht Waggons, durch den Zuſammenſtoß zertrümmert, füllten den
Tunnel aus. Mehrere große Weinfäſſer waren eingeſtozen und der
Wein bedeckte in ſchauderhaftem Gemiſch mit dem Blut der Ver
wundeten den Boden, von welchen Letzteren noch geſtern im Laufe des

ünf ſtarben.neue Aus Toulon, 17. d. wird gemeldet Der
Dampfer „Prince Pierre“, von der Compagnie Valery, iſt, von Baſtia
kommend, im Golfe Jouan untergegangen in Folge eines nächtlichen
Zuſammenſtsßes mit dem „LatoucheSreville.“ Dreizehn Perſonen
kamen bei der Kataſtrophe ums Leben. Das Vordertheil des „Latouche
Treéville“ ward ſtark beſchädigt, ſo daß er nach dem Baſſin zurück
kehren mußte. Der „Renard“, welcher beſtimmt worden iſt, ihn zu
erſetzen, iſt geſtern nach Nizza abgegangen

[Neuartiges Schiff Wie Pariſer Blätter erzählen, hat dort
am 5. d. M. der Oreimaſter „Paris-PortdeMer“ am Tuilerien
Kai angelegt und nimmt Ladung nach Shanghai. Dieſes Schiff von
350 Tonnen und nach einem eigenen Plane für die See und für die
Flußſchifffahrt zugleich gebaut, verdankt ſein Entſtehen einer zur fixen
Jdee gewordenen Laune des Rheders Le Barazet, welchen ein plötzlicher
Tod drei Tage vor der Ankunft ſeines Schiffes in Paris im Momen
te, als er ſeine Jdee der Verwirklichung ſo nahe ſah, hinwegraffte. Das
Schiff hatte während ſeiner Reiſe auf hoher See nach dem Austritte
aus der Gironde mit einer Ladung Bordeauxwein bis zur Seinemündung
ſehr heftige Stürme, in welchen es ſich ganz gut bewährte. Die Ma
ſten können zur Paſſirung der Brücken herabgelaſſen werden was dies
mal ſchon vor Rouen geſchehen mußte. Jn Paris wurde die Takelage
wieder vollſtändig aufgerichtet, ſo daß die ſchauluſtige Menge ein voll
kommenes Segelſchiff auf Süßwaſſer vor ſich hat.

London, d. 19 Febr. [Eine neue Nordpol-Expedi-
tion. In einem Vortrage vor der amerikaniſchen geographiſchen
Geſellſchaft gab Dr. Hayes ſeine Abſicht zu erkennen, eine abermalige
Nördpol Expedition zu veranſtalten, und zwar gedenkt er von den vier
Zugängen, Smith's Sund, Behringsſtraße, zwiſchen Spitzbergen und
Grönland, oder zwiſchen Spitzbergen ünd Nova Zembla, den erſten
zu wählen welcher ſich namentlich durch eine beſtändige Nähe vom
Lande empfehle Ob die geographiſche Geſellſchaft oder die amerikani
ſche Regierung Dr. Hayes unterſtützen wird bleibt zu erwarten

Ueber die neue Panzerfregatte der Norddeutſchen Bundesmarine
der Prairieen-Reiſende Catlin mit

nunmehr völlig fertig geſtellt und hat ſeine Probefahrt bereits zurück
gelegt. Dieſelbe ergab etwa 14 Knoten die Stunde Der „König
Wilhelm“, bekanntlich urſprünglich für die türkiſche Regierung gebaut,
hat eine umfaſſendere und ſchwerere Panzerung als irgend ein anderes
Schiff mit Ausnahme des engliſchen „Herkules“, und ſelbſt dieſer iſt
nur an der Waſſerlinie dicker gepanzert, während jener mehr achtzöllige
Panzerplatten an den Seiten hat, ſo daß der „Herkules“ den „König
Wilhelm“ an Stärke und Schwere an und unter der Waſſerlinie über
trifft, von dieſem aber wieder an Stärke und Schwere über dem Waſ
ſer übertroffen wird.

Der zum Katholicismus übergetretene Marquis of Bute,
der reichſte Grundbeſitzer Englands, wurde vom heiligen Vater perſön
lich vielfach ausgezeichnet. Aſchermittwoch erhielt er aus ſeinen Hän
den die Aſche auf's Haupt, Tags darauf in ſeiner Privateapelle Com
munion und Firmung. Der Marquis überwies der Kaſſe des Peters
pfennigs eine beträchtliche Summe, wogegen ihn der Papſt mit
Kupferwerken des Vaticans, koſtbaren Moſaiken, wie ſie ſonſt nur
fürſtlichen Perſonen verehrt zu werden pflegen, und einem Reliquia
rium beſchenkte. Der Marquis iſt nach dem Orient gereiſt, um die
heiligen Stätten in Paläſtina zu beſuchen.

Eine Schatzgräberei auf Actien iſt bisher noch nicht da
geweſen, und unſerem Jahrhundert iſt es aufgeſpart geblieben, eine
ſolche entſtehen zu ſehen. Soeben wurde in London der Proſpecktus ei
nes in ſeiner Art einzigen Unternehmens ausgegeben, welches zum Zwecke
hat, die 1702 durch die holländiſche und engliſche Flotte im Hafen
von Vigo verſenkten ſpaniſchen Goldgallionen zu heben. Dem Pro
ſpectus zufolge iſt nach Erlangunz einer bezüglichen Conceſſton von
der ſpaniſchen Regierung die Lage von 9 Schiffen bereits beſtimmt er
mittelt worden, und hat Oberſt Gowen, welcher dem Hafen von Vigo
einen Beſuch abſtattete, ſich dahin geäußert, daß die Schiffe leichter
zu heben ſeien, als diejenigen, welche er unlängſt aus dem Hafen von
Sebaſtopol emporgehoben.

Neubildung des Gehirns.] Herr v. Parville erwähnt
in der wiſſenſchaftlichen Ueberſicht des officiellen Journals den merk
würdigen Fall von Amputation und Wiedererzeugung der Gehirn
Hemiſphären, die namentlich das Reſultat der jüngſten Forſchungen
des Herrn Voit von der münchener Akademie ſind. Seit 1822 zeigte
Flourens bis zur äußerſten Eoidenz, daß es bei verſchiedenen Thieren
möglich ſei, einen ganzen Gehirnlappen hinwegzunehmen, ohne dadurch
ihren Tod herbeizuführen. Er ging noch weiter Er nahm Katzen,
Kaninchen, öffnete deren Schädel mit Vorſicht und nahm das Gehirn
heraus. Katzen und Kaninchen lebten noch ein Jahr nach dieſer
Operation. Leben iſt alſo auch ohne Gehirn möglich. Nur verlieren

die auf dieſe Weiſe verſtümmelten Thiere alle Sinne und ihre Ver
nunft und ſind auf den Zuſtand einfacher Automaten reduciet. Daſſelbe
Experiment kann auch mit dem kleinen Gehirn gemacht werden. Da
dieſes jedoch das die Bewegungen regulirende Organ iſt, ſo bewegt ſich
das betreffende Thier nur nach dem Zufalle fort; es gleicht einem Be
trunkenen und iſt wirklich ein Kopf ohne Hirn! Herr Voit von
München hat ein noch ſonderbareres Reſultat erlangt. Er hat mehreren
Tauben das Gehirn weggenommen, und nach einigen Monaten con
ſtatirte er zu ſeinem Erſtaunen, daß ſich daſſelbe erneuert hatte. Das
Gehirn war wieder gewachſen. Nach der Wegnahme des Gehirns,
ſagt der gelehrte Phyſtologe, ſtecken die Tauben ihren Kopf unter einen

Flügel und bleiben unbeweglich. Die Augen ſind geſchloſſen und ſie
ſcheinen zu ſchlafen. Dieſer Zuſtand dauert einige Wochen. Dann
erwachen ſie endlich aus ihrem ſcheinbaren Schlafe, öffnen ihre Augen
und beginnen zu fliegen; ſie vermeiden dabei alle Hinderniſſe und ent
wiſchen denen, welche ſie greifen wollen. So iſt es ſehr klar, daß ſie
wieder ſehr gut ſehen und hören. Einige dieſer Thiere wurden fünf
Monate nach der DOperation getödtet, und man fand in der Hirnſchale
eine weiße Maſſe vor, die gänzlich von der Conſiſtenz und dem Aus
ſehen der weißen Gehirnmaſſe und auch zudem in zvei Gehirnlappen
(Lobi cerebri) getheilt war. Jn jeder der beiden neuen Hemiſphären
bemerkte man eine kleine Stelle, die mit Flüſſigkeit gefüllt war, und
zwiſchen beiden eine Scheidewand (Septum). Die Maſſe beſtand aus
primitiven, zweimal gewundenen Nervenfaſern Und aus unzweifelhaften
Ganglienzellen. So hatte ſich alſo das Gehirn innerhalb einiger
Monate neu gebildet und das neue Organ ſeine vollſtändige functionelle
Thätigkeit aufgenommen.

Jn einem kleineren Schriftchen macht Dr. E. Harris, Beam
ter der Sanitäts Commiſſion von New-York, einige Mittheilungen
bezüglich der Viehſeuche, welche, wie man ſich erinnern wird, von
Texas ausging und vald faſt alle öſtlichen Staaten Nordamerika's ver
heerte. Die Hauptpunkte, welche Dr. Harris hervorhebt, ſind folgende:

Die Krankheit iſt ein wirkliches Contagium, gekennzeichnet durch
viele auffallende Eigenthümlichkeiten in der Art und Weiſe der Aus
brütung und nach dem Ausbruche, welche fich auf die ſich ſelbſt fort
pflanzenden Krankheiten beſchränken. 2) Dieſes Contagium iſt den
Viehracen, welche in letzter Zeit von ihm inficirt wurden, bisher fremd
geweſen. 3) Die materies morbi iſt ein lebender Organismus von
beſtimmten Formen und Eigenſchaften, welcher ſich im Körper des in
ficirten Thieres vermehrt und, mit den Excrementen abgehend, den
Boden wiederum inficirt und die Plage ſo verbreitet.

Jn „Trübner's Oriental and American Literary Record“ theilt
daß ein großer Fluß, größer als

der Miſſiſſippi, unter dem Felſengebirge (Rocky Mountains)
„König Wilhelm wird aus London berichtet: Das Schiff iſt herfließe. Catlin beabſichtigt, ſeine Entdeckung nebſt den dazu ge



hörigen Beweiſen, die man freilich erwarten müß, in Bälde zu ver
öffentlichen.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 8) meldet
Zu Poſt-Expediteuren ſind ernannt worden der Apotheker Meyer n Schildau

und der Kaufmann Steinb rück in Giebichenſtein; der Poſtwagenmeiſter Große
in Alsleben iſt als Briefträger nach Wittenberg verſetzt; der invalide Gefreite Moritz
Böhme in Burxdotf iſt als Poſtwagenmeiſter beſtätigt worden. Als Landbrleftra
ger ſind beſtätigt und angeſtellt worden: Ferdinand Louis Witte in Schafſtedt,
Johann Gottlob Schulse in Belgern, Karl Friedrich Ferdinand Geyer in Eilen
burg Wilhelm Knoche in Sangerhauſen Gottfried Ulrich in Grafenhainchen.

Der BüreauAſſiſtent Rinke zu Gröningen iſt zum KrelsgerichtsSekretaär beim
Kreisgericht zu Quedlinburg mit der Funktion bei der Gerichts Kommiſſion zu Erms
leben ernannt. Der KreisgerichtsSekretar Dießner zu Ermsleben iſt geſtorben.

Dem inter. Bürgermeiſter Strauch iſt die Führung der Polizei Anwaltſchaft
für den Geſammt-Bezirk der dortigen Königl. KreisGerichtsCommiſſion vom Mo
nat Februar e. ab übertragen worden. Durch Verſetzung ihres bisherigen IJnha
bers iſt die unter Privat Patronate ſtehende Pfarrſteile zu Thüritz in der Dieſe
Beetzendorf vacant geworden. Ueber dieſelbe iſt bereits disponirt. Durch das Ab
leben des Pfarrers Vorhauer iſt die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu
Wolfsburg, Didces Wolfsburg, vacant geworden. Ueber dieſelbe iſt bereits dispo
nirt. An der lateiniſchen Hauptſchule der Franckeſſchen Stiftung zu Halle a. S.
iſt in die durch den Abgang des Oberlehrers Dr. Jmhof zu Oſtern d. J. zur Er
ledigung kommende fünfte Oberlehrerſtelle der Oberlehrer Dr. Guſtav Krüger vom
Progymnaſtum in Charlottenburg berufen worden. Die Schulſtelle in Krauſch
witz, Ephorie Liſſen Privat Patronats, wird durch die Verſetzung ihres Jnhabers
mit dem 1. April e. erledigt. Die Schulſtelle in Brandis, Ephorie Herzberg, Kö
niglichen Patronats, iſt durch die Verſetzung ihres bisherigen Inhabers erledigt.
Die 2. Mädchenlehrer und Organiſtenſtelle in Gräfenhainichen Ephorie Bitterfeld
Privat Patronats iſt durch den Tod ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die 5.
Mädchenlehrerſtelle an der ſtädtiſchen Schule in Torgau, Ephorie Torggu, Privat
Patronats, wird mit dem 1. April d. J. erledigt.
Billroda, Ephorie Eckartsberga Privat Patronats, iſt durch den freiwilligen Ab
gang ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die 4. Lehrerſtelle in Roßleben, Ephorie
Artern, Königlichen Patronats, wird durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen
Inhabers mit dem 1. April e. erledigt. Die Schulſtelle in Jagſal, Ephorie Schlie
ben Privat Patronats wird durch die Emeritirung des bisherigen Jnhabers mit
dem 1. April e erledigt. Die Schul und Kuſterſtelle in Niederholzhauſen, Ephorie
Eckartsberga, Königlichen Patronats, wird durch die Verſetzung des bisherigen Jn
habers mit dem 1. April e. erledigt.

Technologiſches.
Eine Reihe von neuen Maſchinen, Apparaten und Verfahren haben

wir wieder zu verzeichnen. Die amerkkaniſchen Bohrbrünnen ſollen wie „„Unſere
Zeit berichtet, keine amerikaniſche von Goodwood oder Norton den erſten
Verfertigern, gemachte ſondern eine deutſche Erfindung ſein und zwar von
einem deutſchen tet Hermann Reuter in Pennſylvanien herrühren.
Bei der ſteigenden Aufmerkſamkeit welche dieſe Apparate erregen iſt es vielleicht
von Nutzen, dieſen Umſtand zu regiſtriren. Als neues Mittel gegen den Keſſelſtein

Die Schul und Kuſterſtelle in

ward die Anwendung von Holzeſſig empfohlen („„Hannoveriſches Gewerbeblatt“
Nr. 36). Marell eonſtruirte ein Univerſalwalzwerk mit dovpeltem Mechanismus

Verhandlungen des nieder öſterreichiſchen Gewerbevereins““ Nr. 365), ein einfaches
wurde von C. Wagner in Marigzell ausgeführt Verhandlungen des ntederöſter
reichiſchen Gewerbevereins“ Nr. 365); der erſtere hat auch eine neue Art Umkeh
eung der Walzenbewegung bekannt gemacht Verhandlungen des niederöſterreichi
ſchen Gewerbevereins““ Nr. 420). Eine Handhobelmaſchine von Bautrin in Paris
geſtattet eine leicht auszuführende Verſetzung des den Meißel tragenden Stücks ſo
wie des Hebels und der Lenkſtange Polytechniſches Journal““ Nr. 187 u. 189).
J. E. Burdges hat einen verbeſſerten Drehbankſchlitten mit beſonders leichter Con
krole des Schneideſtahls erfunden der namentlich vortheilhaft beim Schraubenſchnei
den iſt Neue Erfindungen Nr. 89). Die amerikaniſche Zinkſchneidemaſchine von
Armſtrong ſchneidet die Zinken in den für Kiſten beſtimmten Brettern exget aber
roh aus Volytechniſches Journal““ Nr. 188 u. 179); beſſer bewährt ſich die Zin
kenfraismaſchine von Zimmermann in Chemnitz Einen Schneckenbohrer, zur Arbeit
in Holz, der beſonders raſch eingreift und arbeitet, hat Hamelle dargeſtellt Neue
Erfindungen Nr. 217). Adams und Whiteman erfarden eine Datumpreſſe für
Eiſen ahnbillete, bei welcher die Schwärze ſo eingeſchlagen wird, daß der Druck
vertieft iſt und nicht weggewiſcht werden kann Polytechniſches Journal““ Pr.
188 u. Eine Aufzugmaſchine mit Reibungsradern, eonſtruirt von Profeſſor
Winter in Grazmit vollkommener Sicherheit zur Bewegungsübertragung und mit geringer Kraft
verluſt als bei gewöhnlichen Zahnrädern. Eine Maſchine, welche ver Minute 200
Schachteln aus weichem Hölz liefert iſt kürzlich in Amerika erfunden worden.
Stampilator nennt der Erfinder Grabeur Zehngraf in Wien eine neue Siegelpreſſe,
welche zugleich Farbendruckyreſſe und Handſtegel iſt und ſowohl Hochdruck, Siegel
lackabdruck als Farbendruck in aller Reinheit und Scharfe liefert. Ein neues ſehr
leiſtungsfähiges Streicheiſen für Gerber hat J. Eppinger in Winnenden erfünden.
An den Rähmaſchinen, dieſen bevorzugten Hulfsmechanismen der Neuzeit, werden
fortwahrend Verbeſſerungen angebracht, welche ſie zu immer größerer Leiſtungsfähig
it bringen. Dimock in London und Greſham in Mancheſter bauen Handnähma

ſchinen fur Doppelſtevpſtich, bei welchen Nadel und Schiffchen durch zwei varallele,
über und unter der Nähplatte liegende Wellen bewegt werden. Auch bei der Näh
maſchine von Tarbox in Hamilton iſt ein oſeillirender Schiffchentreiber angewendet,
welcher von der Unterwelle mittelſt Kurbel, Zugſtange und Hebel bewegt wird.
Saylor in London benutzt zur Regulirung der Spannung des Schiffchenfadens eine
dünne Walze welche längs der Schiffchenſpule gelagert und quer durchbohrt iſt.
Die ſogenannte Handwerker Nähmaſchine iſt durch Anbringung eines Schleifenfaän
gers vervollſtändigt worden, der die Aufgabe hat, die früher beim Nähen ſich öfter
einſtellenden Ueberſchläge oder Fehlſtiche zu vermeiden. Bowen in Birmingham hat
die Cylindermaſchine zum Nahen roöhrenförmiger Gegenſtände verbeſſert; von andern
Neuconſtructionen ſind anzuführen diejenigen von A. B. Howe in NewPork, Elias
Howe jun, in Fairſteld, Connectieut, Ch. Grosby in Newhaven und J. Schenk in
RewPork; Mae Curdy in Brooklyn, Hubbard in Dawliſh, Adams in Exeter,
Jenks in London Cajar u. Sichee in New Vork Deutſche Jnduſtriezeitung“
Nr. 403 u. 416). Ein Gasapparat für Petroleum, zur Darſtellung auf kaltem
Wege wurde durch Wirth u. Comp. in Frankfurt g. M. zum Kauf angeboten.
Zur Erzeugung dauerhafter ehe wird neuerdings Magnefia mit Erfolg
verwendet. Zur Verbindung der Gastöhren hat Auſtein elaſtiſche Ringe erfunden.
Einen magneto elektriſchen Giockenſtgnalapparat, der ohne Anwendung galvaniſcher
Batterieen eine permanente elektriſche Stromquelle bietet, hat der Mechaniker S.
Markus in Wien eonſtruirt. Zur Erhöhung der Feuerſicherheit von Geldſchränken
verſieht man dieſelben in NewPork v mit Waſſerbehaltern, deren Jnhalt vollſtändig
verdampfen muß, ehe derjenige des Schrankes Gefahr läuft. Als beſte Metalleom
poſitionen für Maſchinenlager wurden ermittelt: Weißmetall 100 Zinn 6 Kupfer
8 Antimon (weich); 100 Zinn, 10 Kupfer, 20 Antimon (härter); Rothmetall 700
Kupfer, 16 Zinn (hart); 100 Kupfer, 14 Zinn (weicher); Meſſing 100 Kupfer
50 Zink (weich). Um Gold, das durch andere Metalle verunreinigt iſt, davon zu
befteien, ſowie um ſprödes Gold geſchmeidig zu machen, wendet J. B. Miller in
Sidney Chlorgas an das mit dem fluſſtgen Metalle in Berührung gebracht wird.
Als Wolframweiß wird neuerdings eine weiße Farbe empfohlen die durch Verſetzen
von wolframſaurem Natron mit Chlorzinklöſung erhalten wird; ſie ſoll an Deck
kraft dem Bleiweiß gleichkommen, aber nicht wie dieſes von Schwefelwaſſerſtoff

gas angegriffen werden. Zum Anſtrich von Eiſenwaaren bedlent man ſich mit Vortheil des Verkupferns auf galvaniſchem Wege oder man überzieht e Oberflache

des Eiſens mit einer vollkommen anhaftenden Schichte von Eiſenoxyduloxyd, wel
Cches zugleich färbt und ebnſervirt. Um Zinkbleche zur Annahme eines feſthaftenden
Oelfarbenanſtrichs vorzubereiten wendet man eine Beize an aus 1 Theil ſalpeter
ſaurem Kupferoxyd, 1 Theil Kupferchlorid, 1 Theil Salmigk in 64 Theilen Waſ
ſer mit Zuſatz von 1 Theil käuflicher Salzſaäure. Als beſter Kitt fur Marmorge
genſtande bewährt ſich eine Miſchung aus Wachs Harz und Marmorſtaub auf die
erwarmten Flachen s Außerdem werden empfohlen: Waſſerglas bei
nicht zu großen Bruchſtücken Eiweiß und Kalk, weißer Käſe mit ungelöſchtem
Kalk zerrieben. n Porzellan iſt ein neuer amerikaniſcher Artikel bei
deſſen Herſtellung die ſtüſſige Maſſe in Formen gegoſſen wird man fertigt daraus
Tiſchgeſchirre, Fußtäfelung, Flieſen, matte Fenſterſcheiben Lampenſchirme u. ſ. w.
zu ſehr billigen Preiſen. E. Klein ſtellt Lettern, Stereotypen, Platten fur die
Buchdruckerpreſſe u. ſ. w. auf galvanoplaſtiſchem Wege aus Eiſen dar Bulletin de

la Société d'Eneouragement). (Schluß folgt.
Schwurgerichtshof in Halle.

Vorſttzender Appellati n b r mann. Als Veiſt i
rſitzender Avpellationsger R achtmann. s Beiſitzer fungirtendie Kreisgerichts Räthe Boſſe, Freund, v. Löwenelau und 5 Sree

Aſſeſſor Budach. Die StaatsAnwaltſchaft war durch den StaatsAnwalt Starke
vertreten und als Gerichtsſchreiber amtirte der KreisgerichtsSekretgir Heiſe.

Als Geſchworene waren gusgelobſt: Spieß, Schirmfabrikant hier, Knauer
Factor in Schwoitſch, Schmidt Rentier in Bitterfeld, Eulenberg, Gutsbe
ſitzer in Elben, Meyn er Buchdruckereibeſitzer in Delitzſch, Frahnert, Gym-
naſialOberlehrer hier Dr. Luüdecke praetiſcher Arzt hier v. Pfuel, Lieute
want a. D. hier Ziervogel, Factor in Sangerhauſen Martink, Rentier in
Rothenburg, Richter Gutspächter in Gröbers, König, Goldarbeiter hier.

Zur Verhandlung ſtanden heute 3 Anklageſachen, zu welchen die am vergange
nen Sonnabend vertagte wider den Handarbeiter Dohle noch hinzutrat.

Die erſte Angeklagte, die Dienſtmagd unverehelichte Friederike Kramer aus
Dorf Alsleben 22 Jahr alt und bereits wegen ſchweren Diebſtghls beſtraft war
der Urkundenfalſchung r weil ſie im November v. J. im Namen der
Frau Schwenke von Belleben einen Beſtellbrief uber Mantelſtoffe, 12 Ellen Tuch,
12 Ellen Unterfutter, 6 Ellen Atlagsbeſatz, 16 Ellen Lüſtrezeug, 10 Ellen Barchent
und 3 wollene Halstücher angefertigt ſich für eine Beguftragte der Frau Schwenke
ausgegeben und von dieſem Schriftſtücke im Geſchaftsloegle des Kaufmann Lange
zu Alsleben zum Zwecke der Tauſchung Gebrauch gemacht hat. Lange, welchem
gegenuber ſie ſich Baumeyer nannte, verabfolgte die Waaren nicht. Die Kramer
war nntn Der Vertheidiger, Rechtsanwalt von Bieren, bemangelte die Ur
kundenqualität des fraglichen Schriftſtücks wegen Mangels der Unterſchrift. Der
Gerichtshof ſchloß ſich dieſer Anſicht an erachtete nür einen verſuchten Betrug
fur feſtgeſtellt und verurtheilte die Kramer zu 4 Wochen Gefaängniß.

Der Handarbeiter Carl Dohle aus Hälle, 30 Jahr alt welcher bereits guf
Antrag ſeiner eigenen Mutter wegen eines ſchweren Diebſtahls im vorigen Jahre

zur Unterſuchung gezogen und wegen Entwendung mehrerer in der Wohnung ſeiner

ander 5Mutter befindli ren Perſonen gehörigen Sachen zu 6 Monaten Gefängnißverurtheilt worden iſt, wird e beſchuldigt im Oetober v. J., 3 Wochen

nach r vorgedachten Strafe abermals in die verſchloſſene Wohnung
ſeiner Mutter durch ein Fenſter eingeſtiegen zu ſein und derſelben theils gus der
Wohnſtube theils aus einem darüber befindlichen Bodengelgß ſechs Pfandſcheine
und verſchiedene andere Sachen entwendet und ſofort veraußert zu haben. Die
Verubung der That raumte er ein. Bei der Verhandlung am 20. d. Mts. kam
aber zur Sprache, daß er im Gefängniſſe ſeinem Vertheidiger, Appellationsgerichts
Referendar Guticke, die Mittheilung gemacht er ſei nur eingeſtiegen Um eine
alte ihm gehörige Weſte aus der Wohnung ſeiner Mutter zu holen, und erſt nach
dem Einſteigen ſei ihm der Gedanke zu ſtehlen gekommen. Dohle mußte aber heute
einraäumen daß er zunächſt in der Stube ſeiner Mutter geſtohlen und ſich erſt
dann nach dem Bodenraume, wo wie er gewußt, ſeine Weſte liegen ſolle, ſich be
geben habe. Seine Mutter wußte zwar etwas von einer alten ganz undrauch
baren Weſte, die ihr Sohn früher beſeſſen, Dohle ſelbſt bezeichnete ſie als ver
ſchimmelt und verſtockt, aber weder ſie noch ihre in demſelben Hauſe wohnende
Tochter ſind in der Zeit zwiſchen der e e des Dohle und der Verubung
dieſes Diebſtahls von ihm um Herausgabe jener Weſte angegangen worden. Die
Geſchworenen ſprachen den Angeklagten ſchuldig des ſchweren mittelſt Einſteigens
veruübten Diebſtahls, nahmen gber, dem Antrage des Staatsanwalts entzegen, das
Vorhandenſein mildernder Umſtande an. Jn Folge deſſen wurde Dohle zu zwei

Jahren Gefangniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Po

beweiſt die Brauchbarkeit der letztern für beliebig große Kräfte

e

lizeigufſicht auf zwei Jahre verurtheilt.
Demnachſt wurde über die gegen den Schuhmachermeiſter Carl Erbe von hier

wegen Urkundenfälſchung erhobene Anklage verhandelt und zwar ebenfalls ohne Ge
ſchworene, da Erbe geſtändig und das Vorhandenſein mildernder Umſtände allſettig
anerkannt war. Erbe hatte von dem Bahnarbeiter Müller mehrere Darlehne erhal
ten und in den wegen Rückzahlung derſelben angeſtellten Prozeſſe zwei uüber je
5 Thaler lautende „„Franz Müller unterſchriebene Quittungen vom November
1867 und Juni 1868 producirt um dadurch zu beweiſen daß er guf ſo hoch Zah
lung an Müller geleiſtet habe. Er raumte ein, was er in der Vorunterſuchung
nicht gethan daß er jene zwei Quittungen faälſchlicher Weiſe angefertigt und die
betreffenden Zahlungen nicht geleiſtet habe. Erbe wurde wegen Urkundenfälſchung
in zwei Fällen zu vier Monaten Gefängnitz zehn Thaler Geldbuße event. zehn
Tagen Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
ein Jahr verurtheilt.

Der letzte den Schluß des Schwurgerichts bildende Fall betraf abermals das
Verbrechen der Vornahme unzüchtiger Handlungen mit Kindern. Angeklagter war

der Maler Carl Friedrich Wilhelm Berlin aus Anclam. Die Verhandlung fand
bei geſchloſſenen Thüren ſtatt. Aeußerem Vernehmen zufolge ſoll der Angeklagte,dem Antrage des StaatsAnwalts entſprechend, für nicht ſchuldig erachtet und frei 4
geſprochen worden ſein.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhene.
23. Februar 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz feſt.

Jwländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 1027,.
z Stagtsſchuldſcheine 82

Auslaändiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 80/,. Jtalieniſche Anleihe 577/,
Amerik. Anleihe 83

Siſenbahn-Stamm-Actien. Altona Kiel 107
129 Berlin Anhalt 185. BerlinGoörlitz 767,.

Stettin 1308/,. BreslauSchweidnitz 111 CölnMinden 118. CoſelOderb. 1137
Mecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 139.
Mainz Ludwigshafen 1337 Märk.Poſen 845/.. Oberſchleſiſche 176 Oeſtetr.
Franzoſen 176 Oeſterr. Lombarden 1298/,. Rechte Oderufer 908 Rheintſche 114
Thüringer 136.

4 HypvthekenCertiſteate 100 Preuß Hypoth.Actien 1065.Banken.
DOeſterr. Noten 83

WechſelCourſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſſter
ſdam kurz 142, Amſterdam lang 141 London 3 Mt. 23 Wien kurz 88
Bremen kurz 110,. Paris 81

n Cent n Getreide-Vörſe.Noggen. Tendenz: Loco 52 Februar März 507/,.5 April Mal 50 reRüböl. Laufender Monat 92 April Mal O
Spiritus. Tendenz: Loco 147/. Februar März 15

März April v0

April Mai

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

BergiſchMärkiſche
Berlin Potsdam 1822 Berllr

4 do. 94,

Magdeburg Leipziger 195.
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